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Abonnements-Einladung.
Unsere geehrten ausw ärtigen  A bonnenten und Alle, die es 

werden wollen, ersuchen w ir ergebenst, auf die „ T h o rn e r  Presse" 
recht bald abonniren  zu wollen.

Dienstag, am  31 d. M ts ., endet dieses Q u a r ta l , und ver­
mögen m ir n u r  dann  die „ T h o rn e r  Presse" m it dem „ J lln s tr ir te n  
S o n n ta g s b la t t"  ohne Unterbrechung den bisherigen und recht­
zeitig den neuen Abonnenten zuzustellen, wenn sie mehrere T age 
vor Schluß des Q u a r ta ls  d arauf abonnirt haben.

D er A bonnem entspreis fü r ein Q u a r ta l beträgt !  M a r k  
3 V  P f e n n i g  ohne Postbestellgeld oder B ringerlohn.

Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche Kaiserl. P ost­
äm ter, die Landbriefträger, unsere Ausgabestellen und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
_____________________ Katharirre«- u. Friedrichstr.-Ecke._____

Aotittsche Tagesschau.
D er konservative „ R e t c h s b o t e "  vermag sich m it dem 

gegen die sozialpolitischen Ausschreitungen der evangelischen P a ­
storen gerichteten E r l a ß  d e s  O b e r k i r c h e n r a t h S  nicht 
zu befreunden; er entwickelt seine Gedanken über die sozial­
politische Thätigkeit der Geistlichen dah in : „D er E rlaß  hat es
n u r m it jenen V erirrungen zu thun, aber die gesunde, vorn 
Boden des geistlichen Amtes au s geführte soziale Arbeit zur 
Ausgleichung der sozialen Gegensätze und Hebung der N oth­
stände, wie zur R ettung  der Arbeiter aus den Händen der S o - 
zialdemokratie bleibt davon völlig unberührt und m uß es auch. 
D ie Thätigkeit der Geistlichen läßt sich nicht bureaukrattsch ab­
grenzen, weil sie nicht ein V erw altungsgebiet, sondern eine 
geistige, religiöse, sittliche Thätigkeit ist, welche sich auf die 
ganze Person  und deren Leben erstreckt. W enn die Leute, ver­
führt durch soztaldemokratische A gitationen, sich von der Kirche 
abwenden, so muß der Geistliche a ls  ein guter H irte ihnen nach­
gehen und sie wieder zuri'ckzuführen suchen, m uß ihnen die 
I r r le h re n  der V erführer widerlegen, muß sich aber auch ihrer 
Interessen annehm en, auf deren Geltendmachung sie nicht ver­
zichten können und die das B and  find, m it dem die S oztal- 
demokraten die Arbeiter an sich fesseln. W enn der Geistliche auch 
nicht dazu berufen ist, ein V ertreter irdischer Interessen zu sein, 
so kann er doch vieles thun, indem er dieselben in  das rechte 
Licht stellt, falsche Vorstellungen und E rw artungen berichtigt, 
und auf der anderen S e ite  das Gewissen schärft und den guten 
W illen zur Hilfe anregt. Auch die christlich gesinnten Arbeiter find eben 
A rbetterund  haben ihre Interessen so gut wie ihre Arbeitgeber, welche 
sich zu P re isrtngen  zusammenschließen, wollen dieselbe» auch 
zur G eltung bringe« und bilde» deshalb Vereine. Alle diese 
christlichen Arbeitervereine wende» sich an  die Geistlichen um  
Unterstützung, Hilfe und Belebung ihrer Vereinsthättgkett. D as  
dürfen die Geistliche» nicht zurückweise», und das will auch der 
E rlaß  nicht verbieten."

D ie nationalliberale P a r te i hat die Kammermehrheit in  
B a d e n  zurückgewonnen. I m  Wahlkreise Lahr-Land wurde an  
S telle  des Demokraten H eim bm ger, dessen M and at der Landtag 
fü r ungtltig  erklärt hatte, der nationalliberale Bürgerm eister

I  i e T a n u e.
Eine Weihnacht-geschichte von C. S .

- ------------  (Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Lenit eilte vo rw ärts  ohne Zweck und Z iel. Z h r Im p u ls  
trieb sie zur M utter. Aber der Gedanke führte den folgenden 
h e rb e i: W er w ar ihre M u t te r ? Alles w ar T äuschung! I h r  
ganzes Leben eine L üg e! I h r e  M u t te r ! Ach j a ! U nter dem 
Rosenbusch neben dem V ater ruhte sie. W arum  lag sie nicht 
auch d o r t?  W a s  sollte sie auf dieser harten, kalten W elt ? 
W o fand sie denn überhaupt W ahrh e it?  Z h r schwindelte. S ie  
stützte sich auf einen S te in , es w ar der Grabstein des V a te rs . 
S ie  fuhr zurück. E s  w ar nicht ihr V a te r ! Nein, dort aber 
ruhte ihre M utter. S ie  w arf sich am  Epheuhügel nieder und 
umklammerte den Rosenstrauch. S o  lag  sie, bis die Kälte 
ste zwang, aufzustehen. Mechanisch schritt sie h inaus, vorbei am  
hell erleuchteten Kirchlein. „V om  Himm el hoch, da komm' ich 
her," setzten die frischen Kinderstimmen ein. W ie oft hatte sie 
m it ihnen gesungen. D er Kopf wurde ihr w irr. S ie  bemühte 
stch, einen klaren Gedanken zu fassen, w as nun zunächst zu thun  
sti. Aber sie fühlte n u r den D ran g , von den Lippen derer, die 
^  bisher M u tte r gewesen, alles nochmals zu hören. S o  schritt 

. Hause zu. An der Tanne konnte sie nicht vorbei. S ie  
simg -u r Bank. H ier also hatte die Fremde, ihre M utte r, Ruhe 
gefunden. W ie sonderbar, auf demselben Fleck, wo auch der 
-Vater entschlafen! D er Gedanke kam ihr, wie schön es 
wäre, sich hjxx vom leisrieselnden Schnee bedecken zu lassen. 
Aber der gesunde Lebenstrieb, der Wunsch N äheres zu erfahren, 
und d as  volle Bewußtsein der S ü n d e  verscheuchten die S ehn- 
lucht. A ls sie herabblickte au f d as trau te , bekannte Heim, 
s t"  ihr zum ersten m al G o tth ard  ein. M orgen würde er 
^m m en , und sie, wie sollte sie ihm entgegentreten? Nicht a ls  
Schwester, nein, der F ind ling  dem H errn . S ie  schluchzte auf 
und klammerte sich an den alten  Tannenbaum . D er rauschte 
Wcht, und durch seine Zweige und die grauen Wolken blitzte ein 
S trrn le tn  au f das arm e verzweifelte Menschenkind. —

Fluegge m it 63 S tim m en  gewählt. H eim burger erhielt 62 
S tim m en.

I n  den jüngsten in W i e n  stattgehabten M ilitärkonseilS 
soll u. a. auch über die Schaffung zweier neuer Kavallerie- 
Divisionen m it S täb e n  in Budapest und P reßburg  berathen 
worden sein.

D ie i t a l i e n i s c h e  R egierung erhielt ein Telegram m  von 
G eneral B a ra tie ri, w orin er um  sofortige Absendung von 
H ilfstruppen  bittet, da die Abessinier von allen S eiten  auf die 
I ta l ie n e r  eindringen. —  G eneral B a ra tie ri soll voraussichtlich 
au s E ry träa  zurückgerufen und durch B aldtsera eisetzt werden. 
—  F erner w ird aus R om  gemeldet: D ie Thatsache, daß die 
Regierung die ihr au s Afrika zugehenden Berichte der Presse 
zur Veröffentlichung nicht mitgetheilt hat, hat im Publikum  
einen sehr schlechten Eindruck gemacht. D ie B lä tte r  erklären, 
m an sei darüber einig, daß die Vertheidigung des Tigregebietes 
dem Lande zu schwere O pfer auferlege. 12 F o rts  sollen dort noch 
neu erbaut und eine Besatzung von 10 000  M an n  hineingelegt, 
werden. —  Nach der „ P o l. K orr." werden weitere 12 B a ­
taillone Verstärkungen von I ta l ie n  nach E iy ih rä a  abgehen, so 
daß G eneral B ara tie ri im ganzen über 25 000  M an n  ver­
fügen wird.

A us B r ü s s e l  w ird gemeldet, daß der M inisterpräsident 
B u rle t von einem Schlaganfall getroffen ist. S e in  Zustand ist 
sehr bedenklich.

D er oberste Londoner Kriminalgerichtshof hat die A us­
lieferung A r t o n s  wegen Urkundenfälschung zurückgewiesen, 
wegen BankerottS, DiebstahlS und Unterschlagung dagegen be­
stätigt.

D ie r u m ä n i s c h e  Deputirtenkam m er wurde am  D onners­
tag durch eine von dem Könige selbst verlesene T hronrede eröff­
net. Bezüglich der ausw ärtigen  Politik  heißt es in  der T h ro n ­
rede, R um änien  befinde sich heute inm itten der Ereignisse im 
O rien t a ls  Stützpunkt der O rdnung, der S ta b ilitä t  und des 
ununterbrochenen Fortschritts. Diese Lage habe die besten freund­
schaftlichen Beziehungen zu allen S ta a te n  geschaffen. R um änien 
könne sich n u r freuen über die Anstrengungen der Großmächte 
zur Beseitigung jeder Ursache des Mißverständnisses und zur 
E rhaltung  ihrer Einigkeit in  jenen M aßnahm en, welche bestimmt 
sind, den Völkern ihre friedliche Entwickelung zu sichern. „W ir 
können", heißt es, „diese Bem ühungen a ls  mächtigste G ew ähr 
fü r den Frieden betrachten, den wir m it außerordentlicher G enug­
thuung begrüßen."

A us K o n s t a n t t n o p e l  w ird gemeldet: D ie Absicht, 
einige türkische Schiffe neben den Stationsschiffen in K onstanti­
nopel ankern zu lassen, scheint aufgegeben zu sein. E in  neuerer 
Befehl geht n u r dahin, das am  Goldenen H orn liegende tü r ­
kische Geschwader in S ta n d  zu setzen; doch ist auch die A us­
führung dieser M aßregel keineswegs gewiß.

Nach einer M eldung das „F iga ro" wurde M u n ir Bey zum 
türkischen Botschafter in P a r i s  ernannt.

I n  der V e n e z u e l a - A n g e l e g e n h e i t  hat sich 
zwar der W ashingtoner S e n a t schließlich au f den S tandpunk t 
des Repräsentantenhauses gestellt, indem er den Gesetzentwurf

D runten  in der S tu b e  stand die M utte r, vor ihr der 
S o h n . S ie  konnte sich nicht satt sehen an ihm, und doch w ar 
auch ihre Freude g e trü b t: „ H ä tt 's  n u r der V ater noch e r le b t!"
rief sie ein m al über das andere. G o tthard  w ar geworden, wie 
sein V ater prophezeit: größer, breiter, den M u n d  zierte ein 
keckes B ärtle in , und die blauen Augen blickten freim üthig in die 
W elt. Jetzt suchten sie e tw a s : „Aber M u tte r, wo ist L en it?
Länger h a lt ich's nicht au s. Zch m u W e  sehen, M utter, m ir ist 
doch etwas bang, w as wird sie s a g e n ?"

„ S ie  ist zur Kirche, G o tth ard , müßte schon hier sein. D ie 
wird Augen machen!«

G otthard  griff nach der M ütze: „Zch gehe hinauf zur
Tanne, vielleicht treff' ich sie, und dann, M u tte r, feiern w ir 's  
Christfest!"

E r schritt den Hügel hinan. Zhm w ar sonderbar zu M uth . 
S e in  V ater hatte ihm alles geschrieben und erklärt. Z n  seinem 
ehrlichen Herzen hatte n u r immer der Lenit B ild  gewohnt, 
freilich a ls  Schwester. S o  w ar er denn auch zuerst verw irrt 
und fassungslos gewesen. D ann  aber w ar ihm allm ählig  die 
helle Freude aufgegangen. Den W eisungen des V aters  
folgend, hatte auch er die Nachforschungen nach Lenits Herkunft 
ausgenommen, die der V ater immer wieder betrieben. E r  w ar 
weit in'S Land hineingereist, hatte jede S p u r  verfolgt, aber ver­
gebens. D an n  endlich triebs ihn heim. D er V ater schrieb: 
„Z n  einem B rief an Lenit, den sie am Hochzeitstag erhält, steht 
nochmals alles drin  m it meinem Wunsch und Segen. Liebt sie 
Dich, so wird sie Dich heirathen. Aber ihr S to lz  wird hart kämpfen, 
d rum  such' D u  auch noch d as Dunkel zu lösen. W ag 's  frisch, 
wenn D u  sie im Herzen t rä g s t! D er E ltern  Segen aber bauet 
der Kinder H a u s ! A m en !"

W ürde sie ihn lieben ? E r hatte  den Hügel erreicht. U nter 
der Tanne drangen Schluchzen und abgerissene W orte an sein 
O h r.

„O h . M u tte r, könnt ich bei D ir  s e in ! W as nahmst D u  
mich nicht m it!  Ach, mein G o tt, der G o tthard  nicht mein 
B ru d e r!  Ich  der F indling, er der H e rr!"

wegen E rnennung einer Grenzuntersuchungskommtssion unver­
ändert annahm , indessen hat dieser Beschluß eine blos form ale 
Bedeutung und schafft noch kein thatsächliches P räjud iz. I »  
England bleibt m an sehr ruhig, und auch an anderen politischen 
Zentralpunkten wird an der Ueberzeugung festgehalten, daß ein 
ernsterer Konflikt zwischen W ashington und London nicht ent­
stehen werde. D ie S ttm m ungS - Berichte englischer und ame­
rikanischer Berichte find im  höchsten G rade widerspruchsvoll. 
—  Auf der Newyorker Fondsbörse herrschte am  F reitag  eine 
große P an ik  und der stärkste P reissall seit 1893. Die Gelder 
schwankten um  5 bis 8  Prozent. F ün f bedeutende M aklerfirm en 
sind zahlungsunfähig, varunter drei angesehene Häuser. Auch 
4  andere Fallissements wurden angemeldet. Aktien wurden zu 
jedem Preise auf den M arkt geworfen. Auch viele der ge­
sundesten Eisenbahnpapiere fielen um 10 Prozent. —  Nach B e­
richten der „D a ily  N ew s" au s Newyork schätzt man die durch 
die P an ik  verursachten Verluste aus rund  1000  M illionen 
D ollars. Nach einer M elvang der „T im es"  ist die P an ik  an  
der Fondsbörse in Newyork fast eine finanzielle Katastrophe. 
Am Sonnabend  hat sich die wilde P an ik  an  der Börse wieder­
holt. — Eine V ereinigung von Kaufleuten und Industrie lle»  
von B altim ore prolestirte nachdrücklich gegen die Id e e  von Feind­
seligkeiten in der venezolanischen Frage. —  E ine Newyorker 
Depesche des „D a ily  N ew s" besagt, die Börsenpanik 
habe bezüglich ClevelandS Botschaft einen gewaltigen Umschwung 
in der öffentlichen M einung erzeugt. Cleveland, der am  M itt­
woch der populärste M ann  im Lande gewesen, sei nun der 
unpopulärste. —  In fo lge  des Finanzkrieges, den drr englische 
Geldmarkt gegen den nordamerikanischcn eröffnet hat, traten  am  
Sonnabend  auch an  der B erline r Börse große Kursstürze ei».

Nach einer Depesche des „H eraldo" aus C u b a  wurde» 
die Insu rgen ten  gezwungen, sich zu theilen infolge von Schwierig­
keiten, denen sie beim Einfall in  die P rov inz M atanzas be­
gegneten. D ie Insu rg en ten  un ter der F ührung  M iraba ls  wurden 
in der Nähe von RemedioS zersprengt.

Deutsches Weich.
B e r l in ,  21. Dezember 1895.

—  S e . M ajestät der Kaiser nahm  heute im Kreise des 
OifizierkorpS des 1. Garde-Felvartillerie-Regim entS, welches heute 
die E rinnerung  an den Feldzug 1 87 0 /71  und speziell den T a g  
von Le B ourget feierte, das D iner ein.

—  D er Kaiser hat dem 2. G arde Feldartillerie-Regim ent
folgendes Telegram m  gesandt: „B et der 25. Wiederkehr des
Gedenktage« von Le B ourget erinnere Ich  Mich dankbar der 
ruhmvollen und entscheidenden Theilnahm e der S tam m batterie  
des Regim ents an  den S iegen  bet S t .  P r iv a t ,  S ed an  und vor 
P a r is . Ich  bin überzeugt, daß der altpreußische Geist, welcher 
solche Erfolge erringen half, im Regiment stets fortleben wird. 
W ilhelm  k ."

—  S eine  M ajestät der Kaiser hat die Pathcnsielle bet dem 
siebenten S o h n  des G ärtn ers  Sukicnek in Chewostek, K reis 
Lublinitz, übernommen.

E r  erschrak. S o llte  das Lenit sein? I n  diesem Augen­
blick durchbrach der M ond das Gewölk, und bei feinem Licht 
erblickte er die schlanke Mädchengestalt aus der Bank. W ie schön, 
wie rein das trostlose Gesicht! Heiß wallte sein Herz auf vor Z orn  
über d as , w as ih r geschehen, denn ihre W orte verriethen n u r 
zu sehr, wie rau h  ihr der Schleier entrissen. E r  tra t  näher 
und rief le ise : „ L e n it!" S ie  fuhr auf und starrte ihn an ,
dann schrak sie zurück und rief w ild : „N ein, nein, nicht näher,
G o tthard  ! W eißt D u , wer ich b in ? E in  F inde!. D o rt unter 
dem Rosenbusch liegt meine hergelaufene M u tte r ."  D eine 
Schwester bin ich nicht, G ro ß b au e r!"  S ie  schlug die Hände 
v o r's  Gesicht, schluchzte auf und schwankte. E r um faßte sie, da 
brach sie zusammen. E r  trug  die leblose G estalt in'S H au s. 
E s  dauerte lange, ehe Lenit erwachte, und dann schloß ste gleich 
die Augen und erhob abwehrend die H and, a ls  sich G otthard  
über sie beugte. D ie M utte r winkte ihm , hinauszugehen. D a  
stand er in der W eihnachtsstube. I h m  w ar wundersam zu 
S in n , wie a ls  Knabe, so bänglich erw artungsvoll. E r t r a t  
a n 's  Fenster und faltete die H ände. Lange blieb alles still, ihm  
dünkte es eine Ewigkeit. Endlich tra t  die M u tte r  zu ihm. S ie  
hatte Thränen in den Augen, aber es schienen Thränen der 
Freude zu sein. „Laß ih r Zeit, G o tth a rd ,"  sagte sie, „sie ist 
zu erschrocken. Ich  hab ' ihr olles gesagt, auch dein W erben, 
und wie D u  n u r im m er an  sie gedacht hättest, und der V ater 
auch." D an n  erzählte sie ihm , wie Lenit alles erfahren, er ballte 
die Faust.

S p ä t  am  Abend, nachdem die Leute m it ihren Gaben die 
S tu b e  verlassen und die M u tte r  ihre Nachtrunde durch'« H au s  
angetreten hatte , stand G o tthard  sinnend am Christbaum. E r  
w ar ganz in Gedanken und Rückerinnerungen vertieft, so hörte 
er Lenit's leichten S ch ritt nicht und fuhr erst au f, a ls  sie ihn 
leis berührte. Schweigend stunden sich die beiden gegenüber. 
Nicht mehr B ru der und Schwester, nicht mehr Gespielin, A lters­
genossen, sondern M an n  und W eib. Lang wurzelten ihre Blicke 
ineinander. I n  ih r kämpften S to lz  und Liebe, die schwesterlichen 
Gefühle und die des W eibes, aber vor seinem leidenschaftlich 

. werbenden Blick schmolz endlich alle» in demüthige, freie Hin-



—  F ür den Aufenthalt des Kaiserpaares im Süden, welcher 
für die ersten Monate des neuen Jah res geplant ist, kommt 
außer Abbazia auch Korsu in Frage, für welches Klima, Lage 
und andere Annehmlichkeiten sprechen. Es wird in Korfu 
auch eine Zusammenkunft mit dem Katserpaare von Oesterreich 
projektirt

— Der 12. internationale medizinische Kongreß wird in 
Moskau vom 19. bis 26. August (neuen S tile s)  1897 unter 
dem Protektorate des Großfürsten Serge Alexandrowitsch statt­
finden.

—  Die nach Petersburg entsendet gewesene M ilitär-Depu­
tation des Alexander-Regiments, welche in Warschau einen 
kurzen Aufenthalt gemacht, ist heute nach Berlin zurückgekehrt.

—  Zu Ehren des Ministers von der Recke veranstalten am 
28. Dezember die höheren Beamten und angesehene Bürger des 
Regierungsbezirks in Düsseldorf ein Abschiedsessen.

— Der General der Artillerie, General Salbach, zuletzt 
General-Inspekteur der Fußartillerie, ist heute hier im Alter von 
65 Jahren  verstorben.

— - Auf Anregung des Staatssekretärs von Stephan findet 
zur 25jährigen Reichs-Gcdenkseier seitens derjenigen Postbeamten, 
die im Jahre 1870/71 bei der Feldpost gestanden haben, am 7. 
Februar bei Kroll ein Festkommers und am 8. Februar im 
Katserhof ein Festmahl statt.

—  Der englische Botschafter hatte gestern mittags im Aus­
wärtigen Amt eine Konferenz mit dem Unterstaatssekretär von 
Rotenhan.

—  Eine gestern hier abgehaltene konservative Versammlung 
hat beschlossen, eine Petition an den Kaiser abzusenden zu 
Gunsten der Aufrechterhaltung der Verfügung des Provinzial- 
Schulkollegiums, daß jüdische Lehrkräfte an den Berliner Volks­
schulen vom 1. April 1896 an nicht mehr eingestellt werden 
dürfen.

—  Der Zeremonicnmeister Frhr. v. Schröder ist, nachdem 
er von seiner dreimonatigen Festungshaft, zu welcher ihn das 
Landgericht Berlin wegen seines ZwetkampfeS mit dem R itt­
meister a. D. Dietrich v. Kotze verurtheilt hatte, fünf Wochen 
auf der Festung Glatz verbüßt hat, begnadigt worden.

— 2345 Petitionen find bereits dem Reichstage zuge­
gangen. Davon beziehen sich 959 auf die Aufhebung des Jm pf- 
gesetzeS und Beseitigung des Impfzwanges; 936 auf eine voll­
ständige Organisation des Handwerks und eine vorläufige Zurück 
weisuna einer Erweiterung der Unfallversicherung auf das Hand­
werk; 291 der Babiere rc. auf die Sonntagsruhe; 57 auf die 
Währungsfrage; 53 auf Beseitigung der den Frauen durch die 
Vcreinsgesetze auferlegten Beschränkungen; 31 auf Einführung 
eines Zolles auf Wolle, Lumpen rc; 12 auf das Börsengesetz; 
7 auf das bürgerliche Gesetzbuch.

—- I n  der letzten Sitzung des Komitees für den Bau der 
ostasrikantschen Zentralbahn wurde konstattrt, daß die Vorarbei­
ten sehr erfreulich fortschreiten und kein Zweifel mehr besteht, 
daß die Reichsregterung längstens im Monat März über alles 
M aterial verfügen wird, welches die Grundlage für die an den 
Bundesrath und Reichstag zu richtenden Anträge zu bilden hat. 
D as Komitee hat beschlossen, die Terratnstudten auch auf eine 
Zweigbahn nach Korogwa, behufs späterer Verbindung der 
Hauptbahn mit der Usambara-Eisenbahn, auszudehnen und eine 
genaue Untersuchung zu veranstalten, ob sich etwa die von dem 
verstorbenen Geheimrath Langen konstruirte Schwebebahn für die 
Tropenländer eignen möchte.

—  Gestern fand die konstituirende Versammlung der Ste- 
delungsgesellschaft für Südwestafrika unt-r Vorsitz des S taa ts- 
mtnisters von Hofmann statt. Zweck der Gesellschaft ist die 
wissenschaftliche Erschließung des Schutzgebietes von Südwest- 
Afrika. Zunächst will die Gesellschaft auf Grund einer Kon­
zession der kaiserlichen Regierung die Befiedelung der darin ge­
nannten Gebietsthetle, und zwar hauptsächlich durch Ansiedler 
deutscher Herkunft, in Angriff nehmen. S ie  will auf die Her­
stellung einer regelmäßigen, möglichst direkten und häufigen 
Schiffsverbindung zwischen Deutschland und dem südwest-afrt- 
kanischen Schutzgebiet, sowie die Verbesserung der Verkehrswege 
zwischen der Küste und dem In n e rn  des Schutzgebietes und auf 
solche Einrichtungen Bedacht nehmen, welche den Betrieb der 
Landwirthschaft und den Absatz ihrer Erzeugnisse seitens der An­
siedler zu erleichtern geeignet find.

gebung. Leis weinend lehnte sie das Haupt an seine Brust und 
litt sein Umfassen.

Des andern Tages, unterm Festgeläut, schritt das junge 
P a a r  Hand in Hand zur Tanne. Gotthard pflückte Zweiglein 
und schmückte sich und Lenit. Dann gingen sie über den Kirch­
hof zur Kirche. Nachher wurden die Verwandten zum feier­
lichen Verlöbniß gebeten. Alle kamen, nur der Lockenkopf 
schützte Zahnweh vor, was ihm keiner verdachte.

Am Hochzeitstag, a ls  der Bauer mit seiner jungen F rau  
am Fenster stand und hinausblickte zur Tanne, öffnete Lenit des 
Vaters Brief, er lautete:

»Mein Kind.
Wenn D u dies liest, bin ich nicht mehr, und D u glaubst 

Dich nicht mehr mein Kind. D u bist es aber. D u hast einen 
Vater, wie wir alle, unsern Herrgott, der legte Dich an unser 
Herz und sprach: „Seht, das ist Euer K ind!- Und also
haben w ir's gehalten. D u  bist uns lieb a ls unser Kind, ja 
noch mehr. Zn dir sehe ich des G otthard's Weib, die weitere 
S tam m m utter meines Geschlechts. Laß den S to lz  in dir nicht 
wach werden, sondern bekämpfe ihn, wie auch ich gethan. Auch 
ich wollte keinen Findling zum Weibe meines Sohnes. Mein 
Leben lang habe ich geforscht nach Deinen Eltern, ohne Erfolg. 
D a  merkt' ich, der Herrgott hat's nicht gewollt, so gab ich mich 
zufrieden. Der Gotthard aber wird Dich hochhalten wie irgend 
eine, die zu ihm käme mit großer Sippschaft und Reichthum. 
D u  kommst zu ihm doppelt gesendet: vom himmlischen Vater, 
der Dich für ihn im Schneesturm unter'm Stam m baum  erhielt; 
durch uns. Deine Eltern, denen D u  warst und bist meine 
Tochter. Gesegnet seist D u. A m en!'

Zm nächsten Jah re  zum Christfest hat der junge Bauer 
Frankmann den gespaltenen Tannenast abhauen lassen und 
daraus eine Wiege gemacht. Als nun der Christbaum strahlte, 
umstanden ihn drei glückliche Menschen, und daneben schaukelte 
leise die Wiege. Zn ihr aber lag das größte W under, ein 
Menschenkindlein, der S tam m halter der Frankmanns.

Die Tanne oben aber steht und wird gedeihen und grünen, 
so lange die Tanne eine Heimstätte hat im Herzen der Menschen.

—  Der Dampferverkehr nach Südwestafrika wird im nach,am 
Jah re  eine bedeutende Steigerung erfahre». Der nächste 
Dampfer der Wörmann-Linie „Karl W örmann" wird am 
31. k. Mts. nach Südwestafrika fahren und außer Swakopmund 
auch Lüderitzbucht anlaufen. Im  nächsten Ja h r  wild dann olle 
zwei Monate ein weiterer direkter Dampfer nach Südwest- 
Afrika expedier werden, ein nicht unbeträchtlicher Fortschritt gegen 
früher.

—  Die Stärke des Reichsheeres für 1896/97 ist veran­
schlagt auf 22 687 Offiziere (gegen das Vorjahr mehr 70), 
1207 Zahlmeisteraspiranten (mehr 5), 6066 Spielleute (wie 
gegenwärtig), 1930 Lazarethgehilfen (mehr 8), 68851  sonstige 
Unteroffiziere (mehr 60), 479229  Gemeine (wie 1895/96), 
2090 Militärärzte (mehr 18), 1102 Zahlmeister rc. (wie jetzt), 
578 Roßärzte (weniger 1). 1061 Büchsenmacher und Waffen­
meister (mehr 1), 93 S a ttle r und 97 378 Dienstpferde (98 
weniger.

—  Nach den Ergebnissen der letzten Volkszählung hat die 
Zunahme der Bevölkerung des deutschen Reichs seit dem 1. De­
zember 1890 im ganzen 2 323894 , das find jährlich 1,014 
Prozent, betragen. —  Für das Königreich Preußen allein ergiebt 
sich eine Bevölkerungszunahme von 10,99 auf tausend, in Bayern 
von 6.93, Sachsen 15,21, Württemberg 3,74, Baden 7,31, 
Hessen 8.46, Mecklenburg-Schwerin 10,51, Sachsen-Weimar 
8,62, Mecklenburg-Strelitz 11,80, Oldenburg 8,98, Braunschweig 
16,71, Meintngen 8,67, Altenburg 9 ,89, Koburg-Gotha 11,50, 
Anhalt 15,99, Sondershausen 9,98, Rudolstadt 9,11, Waldeck 
14,41, Reuß ä. L. 13,23, Reuß j. L. 16,44, Schaumburg 
10,88, Lübeck 17,49, Bremen 13,23, Hamburg 13,70, Elsaß- 
Lothringen 2,43. Eine Abnahme zeigt nur das Fürstenthum 
Lippe mit 8,70 auf tausend. Die Abnahme aber hängt offen­
bar mit der Abwesenheit der Ziegelbrenner im Sommer zu­
sammen.

— Während der Anwesenheit des Kaisers im Altona am 
Montag wurde ein 18jähriger Zigarrenarbetter verhaftet, welcher 
beim Borübersahren des Kaisers in der Behnstraße rief: „Hoch 
die Anarchie!" Bei seiner Vernehmung gab er an, Anarchist 
zu sein und bedauerte, nicht öfter Gelegenheit gehabt zu haben, 
sich in dieser Weise dem Kaiser gegenüber zu äußern.

—  Gestern ist der „Sozialist" konfiszirt worden wegen
eines Artikels: „D as allgemeine Ehrenzeichen."

Ausland.
W ien, 21. Dezember. Wie verlautet, begiebt sich Erzherzog 

Ferdinand, der jüngste Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig, 
nach München, um sich mit einer bayerischen Prinzessin zu 
verloben.

Warschau, 21. Dezember. I n  den bestunterrichteten Kreisen 
verlautet, daß zum Oberpolizeimeister von Warschau an Stelle 
des nach Petersburg als S tadthaupt berufenen Generalmajors 
Kleigels, der bisherige stellvertretende Oberpolizeimeister Oberst 
von Treffer ernannt werden wird. — I n  letzter Zeit haben 
wiederum hier und in Pulaw y Haussuchungen bei Studenten 
stattgefunden. E inige sind verhaftet worden.

Movinziaknachrichten.
S tr a sb u r g , 21. Dezember. (Auflassung der Herrschaft Karbowo an 

die Landbank.) Die den Erben des verstorbenen Rittergutsbesitzers 
Krieger gehörige Herrschaft Karbowo im hiesigen Kreise ist nun in den 
Besitz der Berliner „Landbank" übergegangen. Die Auflassung, also der 
endgiltige Vertragsabschluß vor der Grundbuchbehörde des Amtsgerichts 
StraSburg, ist, wie schon kurz mitgetheilt, gestern erfolgt. E in  Schwieger­
sohn des Erblassers, Herr von E gan-S loszew o, hatte, gestützt auf eine 
frühere W illensäußerung des Herrn Krieger, in den letzten Wochen ver­
geblich Versuche gemacht, die Landbank zum Rücktritt von dem Vertrags 
zu bewegen und Karbowo für sich und seine Erben, also für Angehörige 
der Fam ilie Krieger, zu erwerben.

D an zig , 21. Dezember. (B lutvergiftung.) I n  jugendlicher Frische 
im Alter von 33 Jahren ist heute früh der praktische Arzt Herr Dr. Dauß  
aus Sobbowttz an Blutvergiftung gestorben. Der Verstorbene, ein 
Sohn des hiesigen Lehrers Herrn Dauß, war seit drei Jahren praktizi- 
render Arzt in Sobbowitz und hat sich bei A usübung seines Berufes die 
Blutvergiftung zugezogen. Er begab sich zur operativen Behandlung in 
das hiesige S t .  Marien-Krankenhaus, doch vermochte die Operation den 
rapiden Verlauf der B lutvergiftung nickt mehr zu hemmen. Der V er­
storbene, ein geschätzter, berufsfreudiger Arzt, hinterläßt eine in  tiefem 
Sckmerz an seiner Bahre stehende junge G attin.___________________

Lokalrrachrichte«.
Thorn, 23. Dezember 1895.

—  ( W e i h n a c h t e n ) ,  das Fest der Freude und der Kerzen, ist vor 
der Thür! I n  Palästen und Häusern der Wohlhabenden ist die Liebe 
schon längst thätig, freudige Überraschungen zu schaffen. D a s gute 
Herz gedenkt aber auch der Armen, der Siechen, der Darbenden und 
durch Noth Gebeugten. Auch sie sollten nicht leer ausgehen, auch zu 
ihnen, in ihre kalte Hütten, wo der hohlwangige Kummer sich eingenistet, 
sollte der warme S trah l der Weihnachtssreude dringen. Eingedenk der 
Worte „Edel fei der Mensch, hülfreich und gut", thue daher Jed er, w as  
in  seinen Kräften steht.

—  ( W e i h n a c h t s g r a t i f i k a t i o n e n . )  Die Eisenbahndirektionen 
Danzig und Königsberg haben schon jetzt an die Beam ten ihrer Bezirke 
Weihnachtsgratifikationen vertheilen lassen.

— (Z u  d e r  W e i h n a c h t s b e s c h e e r u n g  i n  Mo c k e r ) ,  über 
die wir in der Beilage berichten, wird u n s noch mitgetheilt, daß 
60 Kinder vom Frauen-Verein und 41 Kinder vom Näh Verein Mocker 
beschenkt wurden. Letzterer Verein besteht erst kurze Zeit, wird von  
F rau  Prediger Pfefferkorn geleitet und veranstaltete zum ersten M ale  
eine Bescheerung.

— ( D e r  W e i h n a c h t s g e s c h ä f s v e r k e h r )  war am gestrigen 
„goldenen" isonntage Dank der günstigen trockenen W itterung ein reckt 
starker. B is  zum späten Abend ging eS in allen Geschäftsläden der 
Hauptstraßen lebhaft zu.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Herr Dr. med. Heysr hierselbst Hot in  
B erlin  daS Physikats-Examen bestanden.

—  ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  S t e u e r . )  Der S teuer - Aufseher 
Zander ist von Echlochau nach Tiegenhos und der Amtsdiener Zerull 
von Ottlorschin a ls  Hauptamtsdiener nach Danzig versetzt.

—  ( D e r  G e s a n g v e r e i n  „ L i e d e r f r e u n d  e") begeht am  
Sonnabend den 28. d. M . im großen Schützenhaussaale ein Wethnochts- 
fest, das in Ansprache, Jnstrumentalvorträgen, Chorgesängen, S o lo ­
szenen rc., Aufführung eines Theaterstückes, Weihnachtslotterie und Tanz 
besteht.

—  ( T h e a t e r . )  Die beiden letzten Gaftspielabende des F rl. F r ü h ­
l i n g  am Sonnabend und S on n ta g  waren der Nähe des Weihnachts­
festes wegen nicht so zahlreich wie die vorangegangenen besucht, brachten 
der geschätzten Gastin aber wieder viel Beifall ein. Auch wurde sie 
wieder durch Überreichung von Blum enbouquets geehrt. Am Schlüsse 
des Gastspiels können w ir sagen, daß F rl. Frühling durch die Frische 
und Anmuth ihrer Persönlichkeit und durch ihre bedeutenden künstleri­
schen Leistungen die volle Sym pathie unseres Theaterpublikums ge­
wonnen hat; unsere Theaterfreunde rechnen darauf, sie in  den nächsten 
S a iso n s wiederzusehen. —  Heute und morgen fällt daS Theater aus. 
M it den Feiertagen wird sich der Theaterbesuch sicher wieder heben.

— ( U e b e r  d e n  U m f a n g  d e r  H a n d w e b e r e i )  in der P ro ­
vinz Westpreußen hat der Herr M inister für Handel und Gewerbe 
Erhebungen angeordnet. Infolgedessen werden die Ortsvorftände deS 
Kreise- im „KreiSblatt" aufgefordert, dem königlichen LandrathSamte

b r n n l n  11 T o g e n  m itzu the i len ,  wie  g oß die Z : h !  der  in  den e inze lnes  
Ortschaften noch vorhandenen H ands tüh le  ist, wie lan ge  im J a h r e  su  in
der Regel benutzt werden, wie viele von ihnen in der Regel der Lohn- 
weberei, und wie viele dem Weben zum eigenen Bedarf dienen, welche 
W aaren von ihnen hauptsächlich gefertigt werden und welchen Werth 
etwa die gesammte Jahresproduktion hat.

— ( D i e  G l a s m a l e r e i )  wurde bisher hier in Thorn nicht 
berufsmäßig ausgeübt. Hier vorhandene Glasmalereien sind sämmtlich 
außerhalb Thorns und von ausw ärtigen M alkräften ausgeführt worden. 
Umso erfreulicher ist es, daß diese Kunstfertigkeit nunmehr auch bei u n s  
Eingang gefunden und mit Verständniß geübt wird. S o  hat Herr 
Malermeister A lois Kluge die M alerei der großen RestaurationSlaterne 
an seinem elterlichen Hause, Katharinenstraße. selbst ausgeführt. D ie in  
schön geschlungenen Buchstaben auf mattem Glase gemalte Firmeninschrift 
trägt eine in Gold schimmernde Krone, die in ihrer kunstfertigen A u s­
führung einen schmucken Eindruck macht und den B ew eis liefert, daß 
auch Thorner Meister auf diesem Gebiete Beachtenswerthes zu leisten 
vermögen. Hoffentlich wird diesem Streben auch in  weiteren Kreisen 
Interesse und Förderung entgegengebracht werden.

— ( V o l k s z ä h l u n g s - R e s u l t a t e  a u s  W e s t -  u n d  O s t ­
p r e u ß e n . )  Nach der Zählung am 2. Dezember hatten: Echlochau 
3361 Einwohner (1690 3249), P r . Friedland 3714, Jastrow  5314 (5268), 
Neumark 2623 (2723), Rehden 1959 (1870), Vandsburg 1669 (1764), 
P r. Holland 5062 (4984), Wormditt 5225 (5116), S o ld au  3929 (3680).

—  ( I n t e r e s s a n t e  F u n d e . )  Der hiesige Kaufmann fund 
Drogenhändler Herr A. M ajer hat von seinem Bruder, der Grundbesitzer 
im hiesigen Kreise ist, verschiedene Gegenstände erhalten, die beim Pflügen  
des Landes gefunden wurden. E s  sind alte M ünzen, eine S teinaxt, die 
von zwei S eiten  gebohrt, aber nicht fertig gearbeitet ist, und ein hoch­
interessantes Tropssteingebilde, alabasterähnliär in  der Körnung und 
eben so weiß. E s  sieht ganz einem kleinen Wafservogel ähnlich, nur fehlt 
an dem Naturspiel der Kopf. W ie dies Gebilde zu der S teinaxt und 
den alten M ünzen gekommen, kann man sich nicht erklären. W enn die 
Fundstelle ein alter Begräbnißplatz gewesen ist, so dürsten A usgrabun­
gen dort wohl noch mehr Interessantes zu Tage fördern.

—  ( Z u r  W i t t e r u n g . )  Der Frost hält an und in der ver­
gangenen Nackt ist auch wieder Schnee gefallen. Dam it haben w ir alle 
Aussichten auf „weiße" Weihnachten.

—  (W e i ch s e l b o l l  w e r k.) M it den Reparaturarbeiten an dem 
unterspülten Weichselbollwerk mußte in voriger Woche aufgehört werden. 
E s ist auf eine Länge von 100 M eter eine neue Holzspundwand 
geschlagen und mit Ziegelstücken und scharfem Weichselkies ausgefüllt 
worden. Auf diese Unterlage wurden gesprengte Felsstücke gepflastert 
und mit Ziegelstücken verzwickt. Der Zementguß wird erst im nächsten 
Frühjahre hergestellt.

—  ( W i l d e n t e n . )  Oberhalb der Eisenbahnbrücke, am Ufer der 
oberen Bazarkämpe hat sich eine Schaar von ea. 20  W ildenten einge- 
funden, welche sich lustig im Wasser umhertummeln und dabei gewandt 
den im Strom  herabkommenden Eisschollen ausweichen. I n  jedem 
W inter werden die W ildenten dort beobachtet.

—  (P  o l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 16 
Personen genommen, davon der größte Theil Trunkener und Radau- 
lustige.

— ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Wasserstand heute m ittags 0 ,50  M tr. 
über N ull. E isgang unverändert.

E in  Telegramm aus T a r n o b r z e g  von heute meldet: Wafferstand 
der Weichsel bei C h w a l o w i c e  gestern 2 ,14  M eter, heute 2 ,70 M eter.

Mocker, 21. Dezember. (A ls Bezirkshebamme) für den auS den 
Ortschaften Sckönwalde, Weißhof und Rothwasser bestehenden Hebammen- 
bezirk Sckönwalde ist die Hebamme Rosalie BuzikowSki mit dem W ohn­
sitze in Kolonie Weißhof angestellt.

(:) A u s  dem Kreise Thorn, 21. Dezember. (Feuer.) Am 19. ds. 
nachmittags 5*/, Uhr ist das E inwohnerhaus des Besitzers Christian 
Leicknitz in S c h i ! ln o  total niedergebrannt. E s  wird Brandstiftung ver­
muthet.

8 A u s  dem Kreise Thorn, 22. Dezember. (Gefühllose Behand­
lung der Zugpferde.) In fo lg e  des Frostes herrschte in den letzten Tagen 
auf allen Wegen Spiegelglätte, lodaß das Passiren derselben mit Gefahr 
verknüpft war. Ost sah man Menschen und Thiere hinfallen. E inen  
schmerzlichen Anblick gewährte es, wenn die Pferde vor schweren Last­
wagen hinstürzten und dann nicht selten rohe Fuhrleute unbarmherzig 
auf die armen Thiere losschlugen, um sie dadurch zum Aufstehen zu 
bringen. Ist  das nicht die reine Thierquälerei? Um diesem rohen 
Treiben in ihrem eigenen Interesse Einhalt zu thun, müßten die Besitzer 
und Gutsinspektoren ihre Leute schärfer beaufsichtigen.

—  ( F r e i e  S t e l l e n  f ü r  I n v a l i d e n . )  I m  Berliner J n v a -  
lidenhaus sind z. Z. nicht weniger wie 10 S tellen  frei, und zwar für 3 
unverheirathete Unteroffiziere und 7 unverheirathete Gemeine. Auch in  
anderen Jnvalidenhäusern sind Stellen  unbesetzt, so in Karlshafen 8  und 
in S to lp  5.

Mannigfaltiges.
( E i n  n e u n f a c h e r  L e b e n s r e t t e r . )  Buchdruckerei­

besitzer Parom  in Swtnemünde rettete dieser Tage einen an­
scheinend beim Spielen in den S trom  gefallenen siebenjährigen 
Knaben vom Tose des Ertrinkens. Es war dies bereits das 
neunte M al, vaß Parow  einen Menschen vor dem Ertrinken 
bewahrte.

( D e r  W a s s e r s c h a d e n ) ,  den die Überschwemmung am 
Berliner Waffcrthorplatze angerichtet, ist durch Kommissionen 
jetzt abgeschätzt. Es hat sich herausgestellt, daß die ersten 
Schätzungen, die von dem unmittelbaren Eindruck der Katastrophe 
beeinflußt waren, stark übertriebe« haben. Am schwersten ge­
schädigt ist der Bäckermeister Richter, da ihm der Backofen so 
schwer mitgenommen ist, daß er ihn nicht gebrauchen kann. I n  
treuer Nachbarschaft halfen ihm jedoch die Bäckermeister deS 
Viertels aus.

( U e b e r  d i e  s o z i a l e  S t e l l u n g  d e r  J u d e n  i n  
B e r l i n )  giebt das Verzeichntß der wahlfähigen Mitglieder der 
jüdischen Gemeinde Aufschluß. D as Verzetchniß weist auf: 526 
Aerzre und 315 RechiSanwälte. Dem juristischen Berufe ge­
hören noch 9 Amts- und Landgericht-räthe, sowie 8 Amts- und 
Landrichter an. Die Liste zählt ferner auf 40 Professoren, 
11 Pcivatdozente», 12 Oberlehrer, 42 Lehrer, 30 Journalisten 
und Redakteure und 31 Schriftsteller, ferner 25 Musiker und 
Komponisten. Im  Staatsdienste find angestellt 1 Legattonsraih,
4  Regierungsräthe, 1 Rechnungsrath, 1 Steueraufseher. I m
Kommunaldienst stehen bezw. standen 9 S tadträthe (mehrere 
a. D.), 2 Stadtbaumeister, 1 Bauinspektor, 1 Syndikus,
2 Magistratsaffessoren, 1 Standesbeamter, 2 Magistratsbeamte. 
Vom Postfach find zu nennen 1 Oberpostsekretär. 1 Postsekietär,
2 Postbeamte, 1 Briefträger. Dem Etsenbahnfahnfach gehören 
an 1 Eisenbahnbetriebssekretär, I Eisenbahnbureauasfistent. S o ­
dann sind zu nennen 12 M aler, 7 Bildhauer, 8 Schauspieler,
3 Theaterdirektoren. I m  Baufach thätig find 11 Regterungs- 
baumeister, 15 Maurermeister, 48 Ingenieure, Architekten, Bau- 
und Zimmrrmeister. Es folgen 30 Chemiker. Von den Ge­
werben werden aufgezählt 112 Schneider, 57 Kürschner und 
Mützenmacher, 20 Schuhmacher. 18 Uhrmacher, 12 Buchdrucker, 
13 Tapezierer, 11 Buchbinder, 9 Klempner, 5 Drechsler, 
3 S attle r, 5 Schlosser, 6 Bäcker, 14 Glaser, 8 Vergolder,
5 Mechaniker, 4  Tischler, 9 Graveure, 3 Bürstenmacher, 
2 Friseure, 2 Lederarbeiter, 1 Webermeister, 1 Korbmacher, 
1 Töpfer, 3 Gärtner, 1 Färber, 1 Schirmmacher, 2 Masseure, 
1 Schaffner, 1 Oberkellner, 1 Feuerwehrmann, 1 Stallmeister, 
1 Privatdetektiv und 2 Tänzer. Schließlich werde» in der Ge- 
meindewahlltste vom Kaufmannsstande noch besonders genannt
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4  Geheime Kommerzienräthe, 20 Kommerzienräthe, 7 Konsule, 
7 Elnera'konsuie, 4 mit dem Vrädikat „von" und 2 Freiherren. 
—  Bemerkenswirch isi, Küß die Z rh l der Aerzte allem schon
die Zahl sämmtlicher jüdischen Handwerker übertrifft.

( F r i t z  F i r e d m a n n ) ,  der bekannte Vertheidiger und 
Rechtsanwalt ist seit dem 9. Dezember von Berlin abwesend. 
S ein  gegenwärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt. I n  dem gegen 
ihn schwebenden Disziplinarverfahren ist Term in in der Re 
vifionsinstanz auf den 22. Ja n u a r  in Leipzig anberaumt.

(,,V  e r s c h ä m t e  A r m u t  h".) I n  dem Nachlaß einer 
sehr bejahrten Wittwe, die vor einigen Tagen in Berlin ge­
storben und welche fortwährend bei den Behörden wegen Erlaß 
von Steuern vorstellig wurde, hat man in kursfähigen Papieren 
ein Vermögen von weit über 350 000 Mark gefunden. Aus 
den hinterlassenen Papieren der Verstorbenen soll hervorgehen, 
daß sie seit ca. 30 Jahren  ihr Vermögen nicht besteuert hatte 
und sogar aus einer S tiftung Unterstützungen angenommen hat. 
Von diesem bedeutenden Vermögen soll nicht einmal der Sohn 
der Verstorbenen Kenntniß gehabt haben. Der Steuerfiskus 
will ca. 50 000 Mark hinterzogene S teuer aus dem Nachlaß 
vorweg haben.

( D e r  M ö r d e r )  des Sparkaffenrendanten Böttcher in 
Weitin ist der dortige aus dem Amt entlassene Gertchtssekretär 
Hering. Derselbe wurde festgenommen.

( P r e ß p r o z e ß )  Wegen verleumderischer Beleidigung 
des Direktors Schellman» der rheinischen Provinzial-ArbettSan- 
stalt in Brauweiler begann am Freitag vor acht Tagen vor 
dem Kölner Landgericht der Prozeß gegen den Redakteur Hof- 
richter der sozialdemokratischen „Rhein. Ztg." Die Beleidigung 
ist begangen durch Veröffentlichung eines an einen Reichstags- 
Abgeordneten gerichteten Briefes, in welchem behauptet wurde, 
das durch unrechtmäßige Anwendung von Zwangsmitteln der 
frühzeitige Tod von Korrigenden herbeigeführt sei. Die Ver­
handlung, zu welcher 121 Zeugen geladen waren, dauerte über 
eine Woche. Am Sonnabend Abend um 9 Uhr wurde der 
Prozeß beendet. Der Angeklagte, Redakteur Hofrichter, wurde 
zu 3 M onaten Gefängniß und zur Tragung der gesammten 
Kosten verurtheilt; dem Kläger dagegen die Urtheilspublikation 
in 3 B lättern zugesprochen. Die Verurtheilung erfolgte auf 
Grund des ß 186 des Strafgesetzbuches, sowie des Z 20 des 
Preßgesetze«. Der Vorsitzende bemerkte bet der UrthetlSver- 
kündung, das Beweisergebniß habe unzweifelhaft festgestellt, daß 
der Verklagte nicht das System, sondern die Person des Direk­
tors habe treffen wollen. Der Angeklagte habe in schwerer, die 
Autorität des Direktors scharf angreifender Weise beleidigt, wenn­
gleich andererseits die Beweiserhebung eine Reihe von Vorgän­
gen klargelegt habe, welche Billigung nicht finden könnten.

( A u s  F r e u d e  d i e  S p r a c h e  v e r l o r e n . )  Bet 
einem Bonner Pros. befindet sich zur Zeit eine F rau  aus Mülheim 
a. d. Ruhr in Behandlung. Die Patientin  hat aus Freude 
über den Besuch ihres Sohnes, der seit Jah ren  in Amerika ge­
weilt, die Sprache verloren.

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  Der P riva tier Groß 
in Baden-Basen erschoß seine G attin und sich selbst, weil er 
sein gesummtes Vermögen an der Börse verspielt und sodann 
falsche Wechsel in beträchtlicher Höhe in Umlauf gesetzt hat.

( L e h r e r  C h r i s t a l l e r ) ,  der bekannte Missionar und 
Afrikanischer, ist in Schorndorf im Alter von 68 Jahren  ge­
storben.

( E i n  I n s e r a t )  im „Sommers. Wachend!." lautet fol­
gendermaßen: „Die Beleidigung, die ich meinem Sohne Karl 
zugefügt habe, nehme ich hiermit zurück. N ." —  D as läßt 
einen bedenklichen Schluß auf Vater und Sohn zu.

Neueste Nachrichten.
Schroda in Posen, 22. Dezember. Heute Nachmittag ist 

der Trockenschnttzelraum der hiesigen Zuckerfabrik niedergebrannt. 
Der Schaden beträgt circa 40  000 Mark. .

B e r lin , 22. Dezember. I m  Aermelkanal ist ein unbe- 
kanntes großes Segelschiff untergegangen. 19 Personen find 
ertrunken. —  Einer Depesche aus S a in t Johns zufolge schetter- ! 
ten die Schiffe „Victory" und „Goldfinch" an der Nordküste 
Neufundlands. 36 Personen find ertrunken. — Der deutsche 
Schoner „Hulda" ist unweit von Greifswald untergegangen. 
Der Kapitän und ein M ann der Besatzung sind ertrunken.

Leipzig, 23. Dezember. Wie das „Leipziger Tageblatt"  ̂
meldet, stürzte die F rau  eines in der Plaawttzer S traße wohn- § 
haften General-Agenten ihre drei Kinder und sich selbst auf die 
S traße hinab. Ein Kind ist todt, die anderen schwer verletzt. 
Vermuthlich ist die T hat im Wahnsinn verübt.

Washington, 21. Dezember. Präsident Cleveland unter- l 
zeichnete den vom Kongreß angenommenen Gesetzentwurf be­
treffend die Ernennung einer Kommission zur Grenzregulirung in  ̂
Venezuela._ ________________________________________  !

Verantwortlich für die Redaktion: He i n e .  W a r t m a n n  in Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

________________  >23. D»br.>21. Dzbr.

Köni g  Sberg,  21. Dezember. S p i r i t a S b e r i c h t .  Pro 19000 Liter 
pC». nrctl. Zufuhr 15000 Liier. Gekündigt — Liter. Loko 
koniingentirt 51,50 Mk. Br., 50,75 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
konüngentirt 31.75 Mk. Br., 31,15 Mk. Gd-, — Mk.  bez.

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 24. Dezember 1895. (Heiligabend.) 

Evangelische M ilitär-Gemeinde (neuftädt. Kirche): nackm. 4 Uhr 
Liturgische Anbackt: Dwisionspfarrer Strauß. 

Evangelisch-lutherische Kirche: nachm. 5 Uhr Christnachtfeier: Super­
intendent Nehm.

Evangelische Schule zu Kostbar: nachm. 2 Uhr Chriftvesper: Pfarrer 
Endemann.

Bethaus zu Nessau: nackm. 4 Uhr Cnstvesper: Pfarrer Endemann. 
Evangelische Schule zu Podgorz: abends 6 Uhr Chriftvesper: Pfarrer 

Endemann.
B etsaal Lulkau: nachmittags 5 Uhr KindergotteSdienst: Pfarrer Hilt- 

mann.

Tendenz der Fondsbörse: erholt.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 "/<, KonsolS . . . . 
Preußische 3V, o/o KonsolS . . . 
Preußische 4 Vo Konsols . . .
Deutsche ReickSanleihe 3"/o . . . 
Deutsche Reichsanlethe 3V,V<) . .
Polnische Pfandbriefe 4*/, Vo . . 
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, o/o 
Diskonto Kommandit-Antheile . . 
Oesterreichische Banknoten . . . 

We i z e n  ge l ber :  Dezember . . . .
M a i ...................................................
loko in Newyork...............................

R o g g e n :  l oko. . . . . . . . .
Dezember .........................................
M a i ...................................................
J u n i ...................................................

Ha f e r :  Dezember....................................
M a i .................................... . . .

R ü b ö l :  Dezember. . . 7 . . . .
M a i ........................................   . .

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o .........................................
70er loko . ....................................
70er Dezember....................................
70er Mai

2 1 8 -
217—25
9 9 -2 0

1 0 4 -  10
1 0 5 -  20 
9 9 -2 0

104-10
67—

100—20
197—10
168-40
145—50
148-50
67V,

120-

119-50
1 2 4 -5 0

119-50
1 1 9 -
4 7 -
46—20

52—10
3 2 -6 0
3 8 -
3 7 -6 0

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4V, pCt. resp. 5 pCt.

2 1 8 -
217 -50

9 9 -4 0
1 0 4 -  10
1 0 5 -  20 
9 9 -3 0

104-10
6 6 -9 0

100-10
195-70
168-40
145-25
148-50
67V,

120-

119-25
1 2 4 -2 5

119-50
119-25
4 6 -9 0
4 6 -2 0

5 2 -4 0
3 3 -
3 8 -
3 7 -6 0

Mittwoch den 25. Dezember 1695. (1. WeihnachtSfeiertag.) 
Altstädtische evangelische Kirche: vorm. 9 V, Uhr Pfarrer Jaeobi. 

Nachher Beichte und Abendmahl. — AbendS 6 Uhr: Pfarrer 
Stachorvitz. An beiden Feiertagen Kollekte für daS städtische 
Waisenhaus.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm 9 '/, Uhr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Prediger Pfeffer­
korn. An beiden Feiertagen Kollekte für daS städtische Waisen­
haus.

Evangelische Militär Gemeinde (neuftädt. Kirche): vorm. 11V, Uhr 
Dwisionspfarrer Strauß

Evangelisch-lutherische Kirche: vorm. 9V, Uhr und nachm. 5 Uhr 
Superintendent Nehm.

Baptisten-Gemeinde, Betsaal Hofftraße 16: vorm 10 Uhr und nachm. 
4 Uhr GolteSdienst.

Evangelische Gemeinde in Mocker: vorm. 9V, Uhr Prediger Pfeffer­
korn. Nachher Beichte und Abendmahl.

Evangelische Schule zu Podgorz: vorm. Vs9 Uhr Beichte, 9 Uhr 
Gottesdienst, dann Abendmahl: Pfarrer Endemann.

Kapelle zu Kutta: nachm. 2 Uhr Pfarrer Endemann. Kollekte für 
den Traubibelfonds.

Betsaal in Lulkau: vorm. 10 Uhr Prediger Hiltmann.

Donnerstag den 26. Dezember 1895. (2. WeihnachtSfeiertag.) 
Altstädtische evangelische Kirche: vorm 9V, Uhr Pfarrer Stachowitz. 

— Abends 6 Uhr Pfarrer Jacobi.
Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9V, Uhr Prediger Pfefferkorn. 

Nachher Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottes­
dienst.

Evangelische Militär-Gemeinde (neuftädt Kirche): vorm. 11V, Uhr 
Dwisionspfarrer Schönermark.

Evangelisch-lutherische Kirche: nachm. 5 Uhr Superintendent Nehm. 
Baptisten Gemeinde, Betsaal Hofstraße 16: vorm. 10 Uhr Gottesdienst. 
Evangelische Gemeinde in Mocker: vorm. 9V, Uhr Pfarrer Hänel. 

Nachher Beichte und Abendmahl.
Evangelische Schule zu Holländerei Grabia: vorm. 9V, Uhr Beichte, 

10 Uhr Gottesdienst, dann Abendmahl.
Evangelische Schute zu Podgorz: abends 6 Uhr Pfarrer Endemann. 

Kollekte für die Jerusalemstiftuug.
Betsaal in Lulkau: vorm. 10 Uhr Prediger Hiltmann. Nachher Beichte 

und Abendmahl._____________________________________________

Llroot s.L Lv1»oUsLU«.nLo1 — inexisttrevdsn Osvvsbsn und k'arbsn von 1 bis 18 UarL per Llstsr. Loi krobenbsstelillNAeu ^n^s-bs des Oe îinsobten erbeben.
vsulseklands grösstes 8pvolslkaus 1ilr 8sidvnstofks u. 8ammsts 
Livliel8 L vie., köatgl.lttodsrl.ttokllvr., Lerlill, boiprigsrstr. 43.

K inder-Pantoffeln  von 4 0  Pfg an 
Dam en- „ „ 5 0  „ „
M ü ttä r - „ „ 7 0  „ „

empfiehlt die Niederlage in Thorn 
kst!ili»«8tz«litz, A tz M ü b e r  ijtzf k « 8 t.

Standesamt Thorn.
Bom 16. bis 2 '.  Dezember 1895 sind 

gemeldet:
». a ls geboren:

1. Dem Kaufmann Eduard Lihner S . 
2. Maurergesellen Gustav Puschmann T. 3. 
Stellmacher Anton Wisniewski S . 4. Arb. 
Friedrich Schwartz T. 5. Bäckermeister Herm. 
Thomas S . 6. Vorarbeiter Johann Dahl- 
mann S . 7. Bäckermeister Johann Ry- 
siewski I .  8. Zimmermann Robert Luckow S . 
9. Tischler Johann Wölk S . >0. Schlosser 
Gustav Schiefelbein T- l l .  Sattlergesellen 
Franz Filarecki T. l2. Lokomotivheizer 
Theodor Tschammer S . 13. M aurer Va- 
lerian Bandurski S . 14. Arbeiter Michael 
Kruszewski T.

. , d. a ls gestorben:
^ ^  Bahnarbeiter Johann Titze 49 Jahre. 
2. Helene Hedwig Buchholz 1'/« I .  3.Zim - 
mermanns-WMwe Luise Ziebarth geb. Saß 
63. I .  4. Arbeiter Michael Lorenz 6l I .  
5 Sekondlieutenant Sigismund v. Rozycki 
23 I  6. Franz Johann Rataiczak 8 Mon. 
7 Andreas Walczat 17 T. 8. pens. Bize- 
feldwebel Carl Hundt 70 I .  9. Therese 
Zlelinski 6. M. 10. Erich Gustav Schmidt 
29 Tage. 11. Franz Stielow 1 M . 4 T. 

v. zum ehelichen Aufgebot:
1. Hausdiener Aug. S trupat und Clara 

Barthel. 2. Arbeiter Ernst Dobratz und 
Pauline Kuchcnbecker. 3. M aurer Otto 
Röseler und Antonie Röseler geb. Ruczynski. 
4. Bergmann Wilhelm Nilius und Caroline 
Schuchert. 5. Arbeiter Herm. Blödorn und 
Anna Krüger 6. Schiffsgehilfe Wladislaus 
Lanowskr und M arianna Wojtkowiak. 7. 
Maurergeselle Johann Herrmann u. Eleonore 
Braun. 8. Bahnarbeiter Friedr. Schnude u 
Luise Honigmann. 9. Schiffer Heinrich Bork 
und Anna Timm. 10. Apotheker Joh. Paul 
rnrd Bertha Doerr. 11. Schiffseigner Ju lian  
Koßmann und Leonharda Angela Golembeck 
12- Manrergeselle Joh. Jurkszat u. Auguste 
Elhelmine Hoffrnann. 13. Handelsmann 
Leopold Schlesinger und Wittwe Rebecka 
^ittenberg geb. Gotfeld. 14. Lieutenant der 
.Ne^erve Johannes Käse und Eleonara Hille. 

i ^ E h rlich  lind verbünde«:
A n  Friedr. Grunske mit Wittwe 
n-^^nski geborene Herrmann. 2. 

^  mit M artha Tocht.
Schulz " Emgo Trefflich mit Helene

1  *"öbl. Zun. m. Kadmet für ein od. 
^  2 Herren, auch mit Beköstigung v. sof. z. 
vermuthen Schuhmacherftrahe 2 3 . '

Oeffentliche Zwangsversteigerung.
Dienstag den 24. d. Mts. 

vorm. >v Uhr
sollen durch den Unterzeichneten vor der 
Pfandkammer des hiesigen königlichen Land­
gerichts

l Fast Cognac. 48 Kisten Zi­
garren, Zigaretten, P  rt- 
und Rothtveine und I Näh­
maschine

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Be­
zahlung meistbietend versteigert werden.

Thorn den 21. Dezember 1895.
_____ ÜLvrtller, Gerichtsvollzieher.

8 ,5 0 0 ,0 0 0 ^

xMUMDWDW

ävi» ILNuijxl. IlalSeir. KesiBrnnA. ^
N ark e 6>oriu. weiss oder rotk 60 ?l., U area  
H alia, weiss oder rotb 90  V ino da 8us1o 
blo 1, 3, 4 Alk. 1.05 bis Alk. 1.55, Oaslel 
Oolvxna, O aslelli Lom ani. V erm ontb und 
U u rsa la  Lllc. 1 .9 0 , k er lu  8iei1iunu ^1b. 2 .— 

per k'Iascbe.(Lei ^baakme von 12 îasobsn Ladatt.)
Die 80̂ vie auskübrliebs

kreiLlisten sind in l'born ckurcb naek- 
stedenäe firmen 2U deLieben:

0. Lreit68trs.886 20,
L. 82̂ m!n8k1, V7iaä- unä HeiliAe- 
§6i8t8tr. - LeLe, Dckuarä Lobuort,
LoloulalivaareiL- u.

klLllotortv-
fsdrilc l.. tterrmsnn L vo.,

Kevlkn- Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre P  aninos in neukreuzsaitiger 
Ersenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis 
verzeichniß franko.

Köchinnen nn- Hausmädchen
weist nach ll. vmrrmowslii, Miethsfrau.

Die Bäckerei von

Herm»»» l-Miimlin
erbittet

Bestellungen aus Festkuchen
U" bis Montag Abend, "W 
auf Gebäck anderer Art 

U" bis Dienstag M ittag .^

Königsderger

tLZIick fri80litz 8en<Ii>nK,
AM - p e r  P fb . 1 .2«  Mir.. -W « 

p e r  M fb. 1 ,4«  M ir.,
W U "  /1pf6l8IN6N 'M U

empfiehlt

Mell8tL<!t. SlsrU ü>r. ll.

l a f e l

L ktt. 5» kf.,

Kilpse«
L ktt. 6Ü kl.

empfehle und versende in ^  
lebensfrischer Waare.

kä. Wltzk, Danzig, -
IlilelrvrgLLse !7, 

Seestschhandlnng.

'  -NiA
Helles Lagerbier

in vorzüglichen Qualitäten
ew p L M  <lie vLwpf - kraverei roo

kieksrä Vross.

Qs an i t ^ sä n WssvNbNS, ssbtsk-srsis

___ V^räeüecktzü
mit Ledönkk bläu u. miß 868ll6istek'

grau . 145X170 om§r., 2r„kkd. sob̂ ver 4.-, 
grau . 150X200 „  ̂ „ „ 5..,
sr-bZgsld 145X170  ̂ „ 2 r,2 „ n „ s.-,
srd8gs!d 150x 200 „ ,  3 ,̂. „ „ „ 6.-
cka.3 LtüeL, versonäs gegen Laess unä Porto

oäer gegen k^aeknakme.
Dsl von 3 St. 50 1?L. 1?ortovvr2ts.

v s n l  I N I s I I o n ,  V k o n n ,
— luekkarKlIuiik', 1 8 3 9 .-—

Billigste und beste Bezugsquelle
für

C n O l n l -  « I L Ä

lum len-, korslltzn- u. Kl'Lmtüelimiieli 
8eZen8tL»cke. Zolilentz und 8ilberutz

Tusch en-Uhren
in den neuesten Mustern und großer Auswahl.

Selbstfabrizirte goldene massive

Ketten und Ringe
zu Fabrikpreisen

bei

G .
Goldarbeiter,

8 .  8 t r » 8 8 v  8 .
Aliitk ' , Itloru M.,

____ Brombergerstraste 84,
Hillestelle der P f e r d e b a h n ,  "WW 

liefert neueste hoch- 
armige deutsche Fam i­
lien-Nähmaschinen mit 

vollen Verbesserungen u. 
in eleganter Ausstattung

48 Mk.
frei ins Haus u. Unter- 

I , -  richt, unter langjähriger 
Garantie. Reichhaltiges 

^  Lager von
8«ln>IiMützlM- ll. 8e>ineii!ei'Mit8eIlillell,

auch Ringschiffcheu.
Alleinverkauf dev berühmten Uefta- 
Maschinen» unübertrefflich f. Wäschenäherei.

Coulante Zahlungsbedingungen. 
Reparaturen schnell, gut und b i l l i g .
Ouokfiikrungvn, 6orr68ponä., kautm. 
O  keoknen unä Vonloehviasen.

Der Kursus beginnt am 2. J a n u a r  1896. 
Besondere Ausbild. tt. Sarano^altt. 

Meldungen in der Schreibwaarenhandlung
v. llkeslpkol erbeten

llotel rum Kronprinzen.
I. Weihnachtsfeiertaa:

Großes
Ertkll-Milli-Cmnt,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Fuß- 

Artillerie-Regiments Nr. 15.
»1rvi»Ü8 8  K lk r .  

« I R tr S S  » «  k k .
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

K re lle .

Guter kriistiger Nittagstisch,
in und außer dem Hause, von 50 Pf. an

8okönkn6obt, Bäckerstr. tt, vt.

Prioalltunden
in allen Elemen1.-Fächern u. Franz, sowie 
Klavierunterricht ertheilt

F rau  M. llrämann, gepr. Lehrerin, 
Mellienstraße 72.

Gute Zeugnisse vorhanden.
Zum bevorstehenden

Weihnachtsseste
empfehle:

b e s te  k iÄ n rö s tse b e  >VktIInii88e, 
4 .Ä m bvrtii888e, 

ritirtiiü88e,
Dre8ckener kkekkernü88e, 

ferner grotze Auswahl von:
LaumbeboiiK und 

L n u i u l i e b t v n ,
L8niK8b. ksutimrirriipAii und 

rbee-OviiLekt.
I* S v A S o i» ,

Gercchtestraßc 7.
Diese Waaren sind ebenso preiswerth bei 

meinem Bruder («lokLime8 L exäou , Copper- 
nikusstraße 26) zu haben.

z-»ooo «ilsek N.Ä.ürr
geben. Nähere Auskunft ertheilt

l. Kuorko^oKi, Töpfermstr., Hohestr. l l .  
^k>ie von Herrn Hauptmann Loksudoäe 
^  innegehabte 2 . Etage in meinem Hause, 
Mellien- u. Ulanenftr.-Ecke ist versetzungs- 
h".lber sofort o"er später zu vermuthen.

(  onrnck

HmMi.R«hi.!>°L«'SL
sL in  fein  m öbl. Z im m er ist zu verm
^ _______________Bäckerstrafte 15  H .
LAO öbl. Z i m m e r  nebst Kabinet sofort zu 

vermiethen C u lm erstraß e  10, L.
freundlich möblirtes Zimmer ist zu ver- 
O  miethen Breitestrafte 39, 3. Etg.



Gestern Vormittag ' / 2 IO Uhr I I  
>  entschlief nach kurzem Leiden ^  
I  unser TöckterchenI  « L K »  I

M  im Alter von 9 Jahren .
Dieses zeigen tiesbetrübt an die >  

W  trauernden Hinterbliebenen.
Kuslav liilonärv und F am ilie . «  

Thorn, 23. Dezember 1895.
^  Die Beerdigung findet am 1. W  
^  Weihnachtsfeiertag nachm. 2 ^ , Uhr »  
W  von der Leichenhalle des altstädt. I  

^  ev. Kirchhofes aus statt.

Bekanntmachung.
Bon den in Gemäßheit des landesherrlichen 

Privilegiums vom 2. Jan u ar 1895 ausge­
gebenen 3 '/ -  "/« A n le ihescheinen  d e r  
S t a d t  T h o r n  sind am 12. d. M ts. folgende 
Nummern zur Rückzahlung am 1. April 1896 
a u sg e lo s t worden:
In tr. ^  zu je 5000 Mk. Nr. 83, 99;

L 2000

1000

500

200

61, 125, 229, 
243;
14, 75. 97, 
301, 404.439: 
2, 3, 7, 56, 
201, 243;
379, 528, 537, 
548, 563,591, 
593, 622,650, 
696, 726,759, 
775. 778,785, 
818,950.1047, 
1091, 1143,
1162, 1256, 
1294, 1327,
1349, 1385,
1423, 1451,
1461, 1476.

Die Inhaber werden aufgefordert, die aus­
gelosten Anleihescheine nebst den nach dem 
1. April 1896 fällig werdenden Zinsscheinen 
und den dazu gehörigen Zinsschein-Anweisungen
» a m  1 A p r i l  1 8 9 6  all l»ri d e r  h ie ­
sige« K äm m erei-K asse  o d e r  in  K e r lin  
d e t d en  K a n k h ä n se rn  Heldrüvle l.eo LVo. 
n n d  V. Xrauav L  Lo. einzureichen und 
den Nennwerth der Anleihescheine in Empfang 
zu nehmen.

M it dem 1. April 1896 hört die Verzinsung 
der ausgelosten Anleihescheine auf.

Für fehlende Zinsschcine wird deren Werth­
betrag vom Kapital gekürzt.

Thorn den 14. Dezember 1895.
_______ D er M agistrat._______

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen der Fleischermeister ^ l a l i n s  
und A n r i a i r n »  geb 
H V lninIvivsIri'schen Eheleute zu 
Thorn ist zur Abnahme der Schluß­
rechnung des Verwalters der Schluß­
termin

avf den 21. Januar I88V
vormittags 11 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Zimmer Nr. 4, bestimmt.

Thorn den 19. Dezember 1895.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_________ Amtsgerichts.

I n  d e r  O b e r f ö r s t e r e i  G o l l u b
finden im Vierteljahr Januar/M ärz  
1896 folgende Holzverkaufstermine, 
jedesmal um 10 Uhr vormittags be­
ginnend, statt:
Für die Schntzbezirke Schiingrund, 

Strasburg und Malken:
16. J a n u a r  im rdom'schen Gasthause
12. März in Malken,
i g < r - l , l ' . ^  E  V I t t k o v 8 k l  schen13. Februar^ Gasthause in Szabda

Für die Schutzbezirke Neueiche, 
Biberthal, Naßwald, Tokaren und 

Baranitz:
9. Ja n u a r  

23. Ja n u a r  
6. Februar

20. Februar
5. März 

26. März 
Ueber

in Sultans Hotel in 
Gollub,

in v L lv L v ro v lo L 's
Gasthaus in Wrotzk,

in SaltLU 's Hotel in Gollub.
das jedesmal zum Verkauf 

gelangende Holz werden die Belaufs- 
beamten und der unterzeichnete Revier­
verwalter auf Erfordern Auskunft 
geben.

Obers. Gollub, 18. Dezember 1895.
D er Königliche Oberförster.

8el»8«l«n.

Versteigerung.
Dienstag den 24. Dezember cr.

nachmittags 3 Uhr 
werde ich in meinem Bureau

4V0 Ctr. Roggenkleie
für Rechnung, den es angeht, öffentlich 
meistdietend versteigern.

____________ vereidigter Handelsmakler.

stebenvei'ilienLl.
Pers. sof. ges. v. erstem Hamburger Hause 
resp. Herren z. Verk. v. Zigarren an Private, 
Wirthe rc. Mk. 1500 Berg. o. ans. Provis.
Off. u. 0. U. !6 an «LL8en8tein L  Vogler, 
K .-G ., A a m b u rg .

M W - vLbULpk V a ,» v v  s
in feinen und hochfeinen Mischungen» täglich frische Rüstung 

zum P reise von Mk. 1 .2 0 -2 ,2 «  per P fd .
bringt in empfehlende Erinnerungilie erste Diener Lsstee-Kösterei,

Neustadt. M arkt Nr. 11.

Zum Weihnachtsfeste
empfehle ich mein g ro ß e »  L a g e rZigarren» Zigaretten u. Tabake

;« m  besten « n d  b illig sten  E in k a u f ,
zur geneigten Beachtunglll. korenr, Thoru, Breitestraße.

ZZ
G
LZ

R

l. F i l i a l e :r o ll g o r r.

VW

8

^  Gerte
der

16 Altstädttschcr M arkt 16.
Feinste süße Mandeln 
Puderzucker (garantirt rein) 
Feinste Eleme-Rofinen 

„ Sultaninen 
B a u m l i c h t e

W

ZZ

osenwaffer, Cordemon rc. billigst.

Zum Weihnachtstisch

N. F i l i a l e :  
k lllm e r V i m t M .

ZZ

pr. Pfd. 0,70 Mk. § Z
„  ,, 0 ,30 ,,

von 30 P f. pr. P fd an. « «
pr. Pfd. 0,30 Mk. ^
pr. Pack 0,30

empfehle: 8Z

//
,,

Neue französische Wallnüsse . . . pr. Pfd. von 0,25 Mk. an
^  Lambertnüffe, stzil.............................. „  „  „  0,35 „  „  ^
LZ Paranüsse, am erik ...................... ......  „ 0,45- „ „ W
G  Kalif-Datteln,
NZ Feigen
E» Trauben-Rofinen

V

0,45- „  „  tzÄ 
0.40 „  „  G  

0 ,40 u. 50 P f. x Z  
von 1,20 Mk. an. am

täglich frische Sendung, pr. Pfd. 1,20 Mk. M

Thee-Konfekt, Marzipanfrüchte 8
— per Pfd. 1,30 Mk. H
D NM ^Uanille-Tafel-Chokolade "MU LZ
G  pr. Pfd. 1,00 bis 2,50 Mk. O

8 TnmlmOch«»- 8
M  » I «  r » x i» r « i» ,  l b r ü v U t «  « 1 « . i n  x r S s s t v r  ^ a 8 v » I » I .  M

V Apfelsinen und Zitronen «
^

Gauz besonders halte ich mein reichhaltiges gut affortirtes M

SSWeinlager^s V
W  zu recht billigen Preisen bestens empfohlen. ^

!  ^ 088k  k i l l ' I i ä l .  z
v . k r « l s 8 ,

Breitestraße 32. 

beste», billigste Bezugsquelle von

Uhren
und Musikwerken.
goldenen u. silb. Taschenuhren, Regulatoren 
und Salonuhren. Musikwerke jeder Art 10 /<> 
billiger wie bei Versandtgeschäften. Gold- 
u. Silberwaaren in reichhaltigster Auswahl u. 
neuesten Mustern. Werkstatt für zuverlässige 
Reparaturen an Uhren u. Musikwerken zu 
billigsten Preisen unter Garantieleistung.

Bei dieser Gelegenheit mache ich darauf 
aufmerksam, daß alle Reparaturen von tüchtigen 
und erfahrenen Kräften ausgeführt werden

E m p fe h le  fe in e nZimmer- »oll Miter-IlM,
» P f d .  6 0  « . 7 «  P f . .  ___

» P f d .  l .1 0  M K .
Stalls?, blülktastrsßt 8.

Pferdestall zu vermierven. Gerftenstr. 13

U ^ ^ I 4v v jiL d I» rsk s,rb v i»  - d k
in üderrasebenä seboner, Aesebmaelrvoller unä reiolister iu allen kreislaKen der

8. voliva,
lueliläZer uu<! IssllL88Z68eIiM kill- ntz»tz8ttz llerre«-

M titzll M<! U n if o n m e n .
» t l i t L r - L l L L s k t s i , .

Thor«. — Aptnstzof.

«
N
K
W
K
W ,
W

o ? .  8 p ? a n g s ? '8 e i l t z  K i la g e n ln o p f e n .
6eb»'allok8-^nbV6i8ung:

Lei Iledellreit oäer ädnliedem 
Iln^vodlsein nedme man äie 
klaren Iroxken. Lei Ver- 
stoxkanA nnä Lämorrdoiä., 
nmAesedüttelt. Linäern 10 
bis 20 Iroxken ank TneLer 
tä^lied 1 mal. Lrvvaelisene 
1 Ldeelöüel voll, 2 bis 3 
mal täKliod. LeiLämorrdoLä.

3 bis ß-monatlioder 
Oedraued.

-----kreis ü klaselle 80 kk.

S
868lanü1deile:

8xLrit. vivi. ^loe eap. R-aä. 
Oent. ILaä. ILdei. liaä. 
Valerian. min. Kaä. Oalam. 
LdiLom. 2eäoar. ^.mmoniae. 
k'nnA. lario. Oroens. di?p. 
8nee. ^nnix. k'o!. ^u^lanä. 
Plor Odamomill. rom d'ol. 

Ueliss. 8erd . ^d^mi. 
Ideriak . venet.

k o u i s ^ o s e p k ,  Uhrmacher,
S e g le r s tr a ß e  8 9 ,  neben ll. keeloncktr.

M an achte genau auf die Firma. -W U  
Um unreellen Uhrenhändlern, die dem 

Publikum die größte Schundwaare zu an­
scheinend billigen Preisen aufdrängen, wirksam 
entgegen zu treten, habe ich die Preise für 
Uhren noch bedeutend herabgesetzt. Empfehle 
in nur guter reeller Waare und unter drei­
jähriger schriftlicher Garantie:

volll. »orroii-kvm.-llvkor-vdroo,
36, 50, 75 bis 180 Mk.,

aolckvvv vLmvll-komolltolr-vdrvv,
10 Rub., 20, 24, 27 bis 90 Mk.,

Sild. »«rroll-kömoll -Lllksr-vdrso,
15 Rub., 18, 20, 25 bis 60 Mk..

SUdvras Serrva-Ksmootolr-Vdrsv,
6 bis 10 Rub., 12, 14, 16 bis 27 Mk.,

Stldorllv vamell-komolltoir-vdroo,
13, 15, 17 bis 25 Mk.,

Hsasildorus- voll Mlolivl-Vdrso,
6, 7, 8, 9 Mk.

6r68868 LllZtzr IN keZlilsttzlirtzil
mit besten Werken unter 5 jähriger Garantie 
v. 10—75 Mk. Weckeruhren, auch solche 
mit Musik, v. 3—18 Mk. Uhrketteu in 1000 
verschied. Mustern in echt Nickel, v. 75 Pf. an, 
in Silber v. 4 Mk. an, in Gold-Doublt für 
Damen u. Herren in den reizendsten Mustern, 
v. 5 - 2 5  Mk. (Gold-Doubl6 ist von Gold nicht 
zu unterscheiden u. trägt sich genau wie dieses). 
Goldwaaren in größter Auswahl zu staunend 
billigen Preisen. Massiv gold. Ringe v. 3 bis 
25 Mk., innen Silber von 2 Mk. an. Echte 
Broschen, Ohrringe, Kreuze, Colliers, 
Korallenketten, Trauringe, Armbänder 

u . s. W. billiger wie jede Konkurrenz.
Spillen u. Kneifer 

AM mit Rodenstock's 
^  Diaphragma- oder 

Rathenower Berg­
krystall-Gläsetn in 

Gold, Doubls, Schildpatt, Nickel rc. i. d. versch. 
Fatzons von 1 Mk. an. Lorgnetten, Opern- 
gläeer, fernrovre, keeegläesr, Karo- und 
Itierm om eter. — R e p a r a tu r e n  an Uhren, 
Goldwaaren, Brillen unter Garantie, sauber 

und billig.
Uhrmacher»

Seglerstraße 29, neben A. LerlovitL.

N«ftkk SpkMljtiltk«:
Nordland-Punsch mit Burgunder u. Vanille, 
Braunschweiger Korn gen. Edelweiß,
Halb UNd Halb ! -r 
Jngber-Magen-Wein > -nsetmore

bringen wir in empfehlende Erinnerung.

lluKo Svssv LVo., Thlllll,
„Unterm Lachs".

Gewtnn-Kiken
der Rothen Kreuz-Lotterie sind L 20 Pf. 
zu haben bei Oskar vranmrt, Gerberstr. 29.
Ms-öblirteS Z i m m e r  zu vermiethen 
»01 Itu l»«, Katharinenstr. 7. II.

1 mobl. Llmmer
nebst Kabinet (auch für 2 Herren) v. sofort 
zu vermiethen K re tte ftra tz e  32» lll.

1. Et., 4 Zim. n. Hub. vom 1. 
V April z. verm. Gerstenstraße 13.

Vilsnle ŝlcl's keslAurant.
Zu dem am I. Feiertag und am 2. 

Feiertag stattfindendenT a n z k r ä n z c h e n ,
verbunden mit

iLrimorLStlselrvi» V v r trä x en ,
ladet ergebenst ein

Mellienstraße 66.
G n tre e  f r e i .  "W « ______Lastksus lleu-fi!ielL5kof.

Am 1. nnd 2.
Weihnachtsfeiertage: ^  « » » > « ! -
wozu ergebenst einladet I » » v r l r « .

Grützmühlenteich:
glatte und sichere Eisbahn.

in Birkenau
s ä m m t l i c h  v e r k a u f t .

1 ea . 3  A tr .  Z r«88«r Mll88dsm»8pi«Ztz! 
ntzlmt 4  Aiu88knum8tülil«n,

beides mit Muschelaufsatz, sind billig zu 
verkaufen, t. 8ko>vron8kr, Brückenstr. 16.

O o i - 8 k l 8
neuester Mode, sowie

Geradehalter,
l l s l n -  U N ll

Umstantls-Lorsett
nach sanitären Vorschriften.

kleu! lleu!
^ S i i s le l i l i l l l lß r .r
Corsetschoner

empfehlen

W. M M «  Air» W.
Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w s k l  in  Thorn.



Beilage zu Nr. 301 der „Thorner Presse".
Dienstag den 24. Dezember 1395.

Arovinzialnachrichten.
lD C ulm see, 22. Dezember. (Verschiedenes.) Am S onnabend fand 

im „Gesellschattsgarten" eine außerordentliche Generalversammlung der 
freiwilligen Feuerw ehr statt, die auf A ntrag von M itgliedern einberufen 
w ar. Herr Branddirektor Hersschel eröffnete die Versammlung mit einer 
kernigen Ansprache, die mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf 
Se. M ajestät den Kaiser schloß. A lsdann kam zur Berathung die H and­
habung und Aufrechterhaltung der O rdnung auf den Brandstätten durch 
Feuerwehrleute unter besonderer Berücksichtigung eines Falles beim 
letzten Brande, der für zwei W ehrm änner Unannehmlichkeiten gehabt 
hat. E s  wurde beschlossen, j?ds S tö ru n g  durch müßige Zuschauer bezw. 
jede Hinderung der Mannschaften in ihrer Thätig 'eit zur Bestrafung a n ­
zuzeigen. Die Mannschaften dürfen sich keine Belästigung gefallen 
lassen. — Der M ännerturnverein  hielt gestern in der Villa nova eine 
Hauptversamm lung ab. Zunächst berichtete der Vorsitzende, H err Schul- 
dirigent Giese, über den T urntag in Jnow razlaw , auf welchem auch ein 
hiesiger T urner, Herr Buchhalter Düspohl, einen P re is , und zwar den 
7., davontrug. Der erste T u rn w art, H err Schornsteinfegermeister 
O. Bertram , erstattete hierauf den Jahresbericht, aus dem hervorgeht, 
daß die Wirksamkeit des Vereins auch im verflossenen Ja h re  eine rege 
und rührige gewesen ist. Bei der W ahl eines durchs LoS ausscheidenden 
Vorstandsmitgliedes wurde der Vorsitzende, Herr Giese, durch Z u ru f ein­
stimmig wiedergewählt. Derselbe leitet den Verein ununterbrochen seit 
dessen G ründung, schon volle neun Jah re . Zum Zeugw art wurde H err 
Bott gewählt. Nach Erledigung des geschäftlichen Theils fand unter 
den M itgliedern eine Weihnachtsbescheerung statt. Am S o n n tag  näch 
den Feiertagen unternim m t der Verein eine T u rnfahrt zu F uß  nach 
Oftaszewo, wohin die befreundeten Turngenossen aus T h o r n  auch 
kommen, um alsdann  gemeinschaftlich nach Culmsee zu marschiren. — 
Bei der in  voriger Woche auf der Feldmark Pluskowenz abgehaltenen 
Treibjagd sind 159 Hasen erlegt worden. Herr v. Donimirski-Hintersee 
wurde mit 26 Hafen erster und Herr Oberinspektor Schwarz-Pluskowc-nz 
mit 20 Hasen zweiter Schützenkönig. — Der Landweg nach Skompe ist 
durch die schweren Rübenwagen so zerschnitten, daß leere Fuhrwerke oft 
bis an die Achse einsinken und stecken bleiben.

C u lm , 2 l . Dezember. (Die zahlreich besuchte Versammlung von 
Landwirthen des Kreises Culm), die heute un te r Vorsitz des H errn  
Deichhauptmann Lippke-Podwitz in den „Reickshallen" stattfand, beschloß 
die G ründung eines landwirihschastlichen K reisoereins, welcher den Cha­
rakter eines bäuerlichen Kreisvereins tragen soll. Eine Kommission wird 
bis M itte J a n u a r  die S ta tu ten  ausarbeiten. E in  Zwiespalt zwischen 
Groß- und Kleingrundbesitz soll durch diese V ereinsgründung nicht ge­
schaffen w erden; vielmehr sollen alle die Landwirthschaft interessirenden 
F ragen  in freundschaftlicher Gemeinschaftlichkeit mit dem landwirthschaft- 
lichen Verein Culm, dessen meiste M itglieder Großgrundbesitzer sind, be­
rathen werden. Jährlich wird der Verein drei Sitzungen abhalten.

):( K rojanke, 22. Dezember. (Wahl von M agistratsm itgliedern. 
Weihnachtsbescheerung.) I n  der am Sonnabend abgehaltenen S tad t- 
verordnetensitzung wurden die beiden ausscheidenden M agiftratsm it- 
glieder. Mühlenbesitzer Schmecke! und Ackerbürger Jo h . Heym m n wieder­
gew ählt; an Stelle des Ackerbürgers C arl Dahlke, dessen Wahlperiode 
ebenfalls abgelaufen w ar, wurde der K aufm ann I .  Holzhüter neu­
gewählt. — Beim Kerzenglanze zweier Weihnachtsbäume wurden heute 
nach vorangegangen r Ansprache der beiden Herren Geistlichen ca. 50 
Kinder mit recht werthvollen Sachen bescheert.

F la lo w , 21. Dezember. (Weihnachtsbescheerungen.) Durch F rl. 
von Böhn werden zu Weihnachten etwa 100, durch H errn Kreisschul- 
inspektor Bennewitz 50 arme Kinder beschenkt Herr B  schenkt jedem 
Kinde KleidungSstofse im Werthe von durchschnittlich 4 M ark.

Tuchel, 20. D'zember. (Ausstellung von Lehrlings-Arbeiten.) Bei 
der dieser Tage hier vom Handwerkerverein veranstalteten Ausstellung 
von Lehrlingsarbeiten wurden zur P räm iirung  von 38 Lehrlingen 160 
M ark aufgewendet.

D anzig , 20. Dezember. (Verschiedenes.) Auf dem zur Feier des 
25 jährigen Gedenktages der Kaiserproklamation zu Versailles am 
18. J a n u a r  n. J s .  zu veranstaltenden Kommers, bei dem der Herr Ober- 
präsident v. Goßler das Ehrenpräsidium übernim mt, wird der H err 
kommandirende G eneral den Kassertoast ausbringen. Die Festrede wird 
Herr Stadtschulrath D r. D am us halten. I n  das Festkomitee sollen V er­
treter aller S tän d e  gewählt werden. — I n  der S t. Marienkirche wurde 
gestern durch den Generalsuperintendenten D r. Döblin die O rdination 
der Predigtam ts-K andidaten Herren Knopf und Galow vorgenommen. 
Herr Knops wurde als Hilssprediger für den Dienst der evangelischen 
Landeskirche, Herr Galow als Hilssprediger in  Culm ordinirt. — Gestern 
früh wurde dem aus dem Amte scheidenden S tad tra th  W endt durch eine 
M agiftrats-D eputation ein kostbares Diplom, daS seine E rnennung  zum 
Stadtältesten enthält, überreicht. I n  der V orm ittags abgehaltenen M a- 
gistratösitzung dankte Herr Wendt und verabschiedete sich. Nachmittags 
gab das M agistrats-Kollegium zu Ehren des Scheidenden ein Festmahl 
im Rathskeller. — Der frühere Direktor der Aktien Gesellschaft „Weichsel", 
Alexander Gibsone, hat die gegen das Urtheil des hiesigen Schwurge­
richts von ihm eingelegte Revision zurückgezogen. Gibsone wird dem­
nächst nach der S tra fansta lt Mewe gebracht werden. — Der Vorstand 
der hiesigen M ilitä r-In ten d a n tu r, Wirkl. Geh. K riegsrath Kund, ist an 
das 14. Armeekorps nach K arlsruhe, der hiesige In ten d an tu r-R a th  
M u le rt an  das Kriegsministerium versetzt. Die Leitung der hiesigen 
In te n d a n tu r  ist einstweilen dem Jn ten d an tu r-R a th  Höfer au s B erlin  
übertragen worden.

K önigsberg , 21. Dezember. (Jo h an n a  Arnbrosius.) V or einem 
Ja h re  wurde auf unsere landsmännische Dichterin Jo h a n n a  Arnbrosius 
aufmerksam gemacht. N ur ein J a h r ,  und dock, welche W andlung im 
Leben der Dichterin. B is  dahin in tiefster Verborgenheit, ganz für sich 
allein lebend, unverstanden von ihrer ganzen Umgebung, — wer kannte 
den Namen Jo h a n n a  A m brosius! Und heute ist sie in  ganz Deutsch­
land bekannt und geschätzt! Auszeichnungen von allerhöchsten S tellen, 
unzählige Zuschriften auch au s dem fernsten AuSlande gehen ihr fast 
täglich zu und geben ihr zu verstehen, mit welcher V erehrung ihrer, und 
nicht n u r in  der engeren Heimath gedacht wird.

Schulitz, 20. Dezember. (Von der Weichsel. Winterbesckäftigung 
für Arbeiter.) Die Weichsel geht seit gestern wieder mit recht starkem 
G rundeis. Der Verkehr mit dem jenseitigen Ufer ist n u r am Tage und 
dann auch n u r  mit großer M ühe möglich. — Eine Menge Arbeiter hat 
in  letzter Zeit unsere S ta d t verlassen, da hier für dieselben keine lohnende 
Beschäftigung zu finden w ar; sie haben beim Holzfällen in  den umlie­
genden Forsten Beschäftigung gefunden.

J n o w ra z la w , 20. Dezember. (Wegen Thierquälerei) hatte sich gestern 
vor dem Schöffengericht der K antor und Schächter F . zu verantw orten. 
Ih m  wurde nachgewiesen, daß daS Federvieh, welches er geschlachtet, 
eine lange Zeit, nachdem es geschnitten w ar, noch blutend und zappelnd 
herumgelaufen ist, bis die M ägde oder Ju n g e n  die armen Thiere so 
lange an die W and schlugen, bis diese verendeten. D er Gerichtshof er­
kannte auf 50 Mk. Geldstrafe.

Z nu in , 17. Dezember. (Besitzwechsel.) D as im Kreise Z nu in  ge­
legene, 4700 M orgen große R ittergu t Chomionza ist vor kurzem aus 
deutschen in polnische Hände an den Rittergutsbesitzer Leo von Ubysz 
verkauft worden.

Gchneidernühl, 20. Dezember. (Eisenbahnunfall. E rfro ren .) Auf 
dem hiesigen Bahnhöfe hatte sich heute früh wieder ein Eisenbahnunfall 
ereignet. Der Güterzug 435 fuhr auf einige im Geleise stehende Wagen. 
Der Materialschaden ist nickt bedeutend, Personen sind nicht zu Schaden 
gekommen. — Die W ittwe Rosalie E isbrenner, die in vergangener Nacht 
in  einem S talle  der Bromberger Vorstadt ein Unterkommen suchte, 
wurde heute früh erfroren gefunden.

G ta rg a rd  i. Pornm ., 20. Dezember. (Wegen fahrlässiger Tödtung 
ihres Dienstmädchens) verurtheilte die hiesige S trafkam m er den Berichts­
assistenten Michaelis und dessen Ehefrau zu je 6 M onaten Gefängniß. 
S ie  hatten das Dienstmädchen, das sich infolge der Explosion einer P e ­

troleumlampe schwere B randw unden zugezogen hatte, zwei Wochen ohne 
ärztliche Hilfe gelassen, bis die Aufnahme des Mädchens in das Kranken­
haus erfolgte, wo es noch an demselben Abend starb.

LokaknachrichLen.
T h o rn , 23. Dezember 1895.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o s t.)  Uebertragen worden sind 
zunächst kommissarisch: Die V erw altung des Postam tes in Dt. Krone 
dem M ajor a. D. Heider au s D üren, dem Geh. exped. Sekretär im 
Reichspoftamt M . ul eine Poftrathsstelle bei der Oberpostdirektion in 
Königsberg. Der Postrath Koech ist von Königsberg nach H annover 
versetzt worden.

— ( W e i h n a c h t s b e s c h e e r u n g  i n M o c k e r . )  Gestern Nach­
mittag 4 Uhr fand in Mocker im W iener Cass die Weihnachtsbescheerung 
einer großen Anzahl Kinder seitens deS F rauenvereins statt. Die 
Vorstandsdamen sowie die H erren des Vereins hatten das Fest aus das 
beste zu arrangiren  gewußt. Z u demselben hatten sich nicht n u r die 
M itglieder des V ereins, sondern auch Freunde und G önner in großer 
Zahl eingefunden. E s w aren auch der Herr Landrath D r. Miesitschcck 
von Wischkau sowie F ra u  Oberstlieutenant Miesitscheck von Wischkau er­
schienen, welche dem Feste von Anfang bis zu Ende beiwohnten. E in ­
geleitet wurde dasselbe durch Gesang, welcher von der Ulanenkapelle be­
gleitet wurde. H ierauf folgten verschiedene Vortrüge von Kindern, welche 
unter der Leitung des VereinSoorsttzenden H errn K antor Moritz »xakt 
ausgeführt wurden. S odann  hielten H err Prediger Pfefferkorn und 
H err K antor Moritz zu Herzen gehende Ansprachen an die Kinder und 
zum Schluß wurden denselben Geschenke in reicher Zahl übergeben. Von 
der Vereinsschwester w urden 20 arme F rau en  beschenkt.

— ( N ü s s e  u n d  A e p f e l ) ,  die unentbehrlichen Begleiter des 
Christfestes, sind augenblicklich wieder die Früchte des Tages. E s ist 
eine tiefe Symbolik, die gerade sie zu den Begleitern der Christnacht 
machte. I h re  Bedeutung geht zurück aus uralte germanische G ötter­
mythen. Die Aepfel der ewigen Jugend  hütete J d u n , die F rühlings- 
göttin. Als der Winterriese Thiassi sie au s ASlard geraubt, w urden die 
G ötter g rau  und alt und mußten sterben. D a macht sich Loki — der 
G ott des W indes und des Feuers — aus und flog als Schwalbe nach 
Thürsenheim. W ährend der Riese schlief, verwandelte er J d u n  in eine 
N uß und trug  sie so zurück in das Götterreick. Der Aepfel ist des 
J a h re s  letzte Frucht, in ihm verkörpert sich der Erde letzte samentrei- 
bende K raft; wenn er von den Bäum en verschwunden, ist der W inter 
da, Tod und Vernichtung Hausen auf Erden. Aber stärker a ls  der W in­
terriese ist Loki, der warme S üdw ind ; sein Hauch führt die Nuß, daS 
Sam enkorn zu neuem Leben zurück. Weist so der Aepfel zurück auf die 
E rn ten  des vergangenen Ja h re s , so m ahnt die N uß an  kommende F rü h ­
lingstage; sie versinnbildlichen beide die Triebkraft der Erde, die mit 
der Sonnenw ende zu neuer Thätigkeit erwacht.

— ( S c h u l f e r i e n . )  Die Ferien an  den höheren Lehranstalten 
der P rovinz Westpreußen für das J a h r  1696 sind von dem Provinzial- 
Schul-Kollegium wie folgt festgesetzt worden: Ostern von Sonnabend 
den 28. M ä r-  bis Dienstag den 14. A pril; Pfingsten von F reitag  den 
22. M ai bis Donnerstag den 26. M a i ; große Sommerserien von S o n n ­
abend den 27. J u n i  bis Dienstag den 28. J u l i ;  Herbstferien von S o n n ­
abend den 26. Septem ber bis Dienstag den 13. O ktober; Weihnachten 
von Mittwoch den 23. Dezember bis Donnerstag den 7. J a n u a r  1897.

— ( D e r  V e r b a n d  d e r  D e u t s c h e n  K r i e g e r v e r e i n e )  hat 
beschlossen, daß am 18. J a n u a r  an  den einzelnen O rten  von den Bete- 
ranen  ein gemeinsamer Kirchgang und Gottesdienst unternom m en 
werden soll.

— ( F ü r  d i e  S o n n t a g s r u h e  i m F l e . i s c h e r g e w e r b e )  
ist ein Bescheid wichtig, der B erliner Fleischermeistern vom Reichskanzler 
ertheilt ist. Darnach finden auf Arbeiten, welche namentlich in Som m er­
monaten unverzüglich vorgenommen werden müssen, um ein Verderben 
der W aare zu verhüten, gemäß P arag raph  105e Absatz 1 Ziffer 4 der 
Gewerbeordnung die Bestimmung des P aragraphen 105d über die 
S onn tagsruhe keine Anwendung. Der Schlächtermeister hat demnach 
das Recht, wenn W aare dem Verderben ausgesetzt ist, Arbeiten auch an 
S onn- und Festtagen außerhalb der festgesetzten Zeit von den G sellen 
vornehmen zu lassen. Ebenso können nach dem Bescheid an S onntagen  
zwischen 12 und 2 Uhr Arbeiten in der Werkstatt vorgenommen werden, 
die für das HandelSgewerbe, also für das Ladengeschäft unbedingt er­
forderlich sind.

— ( V e r p a c h t u n g  v o n  D o m ä n e n - B o r w e r k e n . )  I m  
Ja h re  1896 kommen die nachbezeichneten königlich preußischen Domänen- 
Vorwerke auf die 18 Ja h re  JohanniS  1897/1915 zur öffentlichen Meist­
bietenden Verpachtung: I m  Regierungs-Bezirk M arienw erder: Krotto- 
schin und Wawerwitz im Kreise Löbau. I m  Regierungs-Bezirk D anzig: 
M ühlbanz im Kreise Dirschau. I m  Regierungs-Bezirk G um binnen: 
Kuckernsese im Kreise Niederung, Paddeln im Kreise Goldap, P  erko- 
nowen nebst Antonowen, Woysack und 51 Hektar Seefläche im Kresse 
Lötzen, P oganten mit Roggen in demselben Kreise und Sodargen mit 
Sckwigupönen im Kreise S tallupönen. I m  Regierungs-Bezirk Posen: 
Altenhof mit Wischen und P arad ies im Kreise Meseritz. I m  RegierungS- 
Bezirk K öslin: Kasimirburg im Kreise KöSltn. I m  RegierungS-Bezirk 
S te tt in : Gnewezow, Peeselin und Verchen im Kreise Demmin, JakobS- 
dorf und Rawenstein im Kreise Saatzig. I m  RegierungS-Bezirk Girat» 
sund: M annhagen im Kreise Grimmen. I m  RegierungS-B zirk F rank­
furt a. O . : Bsschofssee mit Leißower Bruckvorwerk im Kresse West- 
S ternberg, Kladow mit Jägerw erder, Himmelftädt mit Zanzin und 
Merzdors mit B lum enthal im Kreise Landsberg a. W.. Sachsendorf und 
Werder im Kreise Lebus. I m  RegierungS-Bezirk P o tsdam : Wendemark 
im Kreise Angermünde und Weselitz im Kreise Prenzlau. — Nach­
messungen der vorbezeichneten Dom änen, a u -  denen ihr Flächeninhalt, 
der Umfang der Aecker und Wiesen, der Grundsteuer-Reinertrag, der 
jetzige Pachtzins einschl. Zinsen von M eliorationSkapitalien, der Betrag 
deS BermögenS, welche- bei der letzten Verpachtung nachzuweisen w ar, 
die bisherige Pachtperiode, sowie die Lage zu Chausseen und Eisen­
bahnen und das Vorhandensein von B rauereien , Brennereien, Zucker» 
und Stärkefabriken ersichtlich ist, werden vom nächsten M onate ab von 
der Geheimen D om änen-Regiftratur deS M inisterium - für L andw irth­
schaft rc. in Berlin  9, Leipzigerftraße 7, sowie von den Domänen- 
Registraturen der Regierungen au-gegeben.

— ( U e b e r  e i n e n  i n t e r e s s a n t e n  R e c h t S s a l ! )  w ird auS 
Aschersleben berichtet: Die an  der dortigen höheren Töchterschule ange­
stellte Lehrerin P ., die mit ihrer AmtSentlafsung aus A nlaß ihrer V er­
h e ira tu n g  nicht zufrieden w ar, hatte gegen die Gemeinde AscherSleben 
Klage erhoben. D as Landgericht fällte ein der Klägerin günstiges 
Urtheil, und das OberlandeSgerickt in N aum burg wies die gegen das 
landeSgerichtliche Urtheil eingelegte B erufung zurück. DaS Erkenntniß 
des Oberlandesgerichts enthält die für die Rechtsstellung der Lehrerinnen 
sehr wichtige A usführung, daß die Klägerin mit ihrer definitiven A n­
stellung an einer öffentlichen Lehranstalt die Rechte und Pflichten eine- 
S taatsdienerS  erhalten und, da ihre Anstellung als eine lebenslängliche 
charaktensirt, einen rechtlich vollbegründeten Anspruch auf W eiterzahlung 
deS Gehaltes hat. — I n  unseren Nachbarländern, vornehmlich in Oester­
reich und Frankreich, ist ein großer Theil der angestellten Lehrerinnen 
v e rh e ira te t.

Wintergewitter.
Ein W intergewitter gehört in unseren Gegenden zu den sel­

teneren atmosphärischen Erscheinungen. D ie  G ew itter werden 
(nach M ohn) im Allgemeinen in W ärm egew itter und W irbelge­
witter eingetheilt. Nicht immer läßt es sich entscheiden, ob m an  
es m it einem W ärm egewitter oder m it einem W irbelgewitter zu 
thun hat, da beide Ursachen, die für sich allein die B ild u n g  der 
einen oder der anderen A rt von Gewittern im G efolge haben.

zusammenwirken können. D ie  W ärm egew itter sind (nach v. Bezold) 
Folgeerscheinungen von Ucberhitzung der untersten Luftschicht. S ie  
entstehen dementsprechend unter Verhältnissen, die eine solche 
Ueberhitzung besonders begünstigen, bei wasserdampshaltiger, ru ­
higer Lust und ungehinderter, kräftiger Sonnenbestrahlung. W ir- 
belgewittcr dagegen sind die B egleiter der zentralen Theile tiefer 
barometrischer Depressionen. S ie  sind Erscheinungen eines lebhaft 
aufsteigenden LuslstromeS. wie er bei starken S töru n gen  des a t­
mosphärischen Gleichgewichts in den Zyklonen zu S ta n d e  kommt. 
S ie  treten dementsprechend bei unruhigem , trübem W etter und 
vorzugsweise in der Nähe der Zugstraßen der Depressionen auf 
und dort, w o sich diese in besonderer Tiefe entwickeln, d. h. vom  
M eere bis an die Küsten hin. D ie W irbelbewegung der Lust 
erfolgt in horizontalem  S in n e  m it etw as ausw ärts gerichteter 
Komponente. Ih r e  Ursache ist, wie die der Zyklone überhaupt, 
noch wenig erforscht. Wahrscheinlich hängen die W irbelgew itter  
nicht bloß m it den Tem peratur- und Feuchtigkeits-Verhältnissen, 
sondern vielm ehr m it der allgemeinen Lustzirkulation zu­
sammen.

W intergewitter sind in E uropa fast a u sn a h m slo s  W irbel­
gewitter. D er stark aufsteigende Lufistrom, der bei jedem G ew it­
ter vorhanden sein muß, kann nicht durch erwärmte L uft, sondern 
nur durch zyklonale Lustbewegung erzeugt werden. D aS  W in ter­
gewitter in der Nacht vom 6 . zum 7. Dezem ber war ein au sge­
zeichnetes W irbelgew itter, ein partieller Ausdruck der gew altigen  
W irbelbewegung d>r Lust, die säst ganz M ittel- und N ordeu­
ropa in M itleidenschaft gezogen hatte. Solche W intergew itter  
im In n ern  des K ontinents sind äußerst selten, besonders in S ü d -  
deutschland und Oesterreich, häufig dagegen an den Küsten Frank­
reichs und Norddeutschlands, sehr häufig im Norden der b a lti­
schen Z nseln und N orw egens. Schon in Schweden, noch vielmehr 
aber im deutschen B innenlande fallen die G ew itter vorzugsweise 
auf den S o m m er, sowie auf die S tu n d en  der höchsten T ages­
tem peratur. Zn den Zähren 1871  b is 1 8 8 0  standen in N o r­
wegen 2 3 5  Auszeichnungen über Z aauar-G ew itter I 8 I I  über Z u -  
ligewitter gegenüber, ja, im eigentlichen norwegischen Küstenge­
biete kamen auf 198  G ew itter im Z anuar nur bis 6 4 6  im Z u li, 
in Schweden dagegen fielen nur 14  G ew itter auf den Z anuar, 
4 4 1 9  auf den Z u li. Noch seltener sind die W intergewitter bei 
uns in Deutschland. Beispielsw eise wurden im Zahre 1 8 8 2  in 
Deutschland im Z anuar, Februar und Dezember gar keine G e­
w itter, im M ärz zwei, im A pril 3 6 , im M a i 6 2 5 , im Z un i 4 7 1 ,  
im Z u li 7 4 6 , im August 3 0 7 , im Septem ber 2 1 3 , im Oktober 
neun G ew itter beobachtet. I n  Oesterreich und der Schweiz ge­
hören die W intergew itter zu den größten S eltenheiten . Nach den 
zehnjährigen Gewitterbeobachtungen in W eißenhof von 1881 bis 
1 8 9 0  kamen in diesem Dezennium  überhaupt keine W intergew itter  
vor. Zn dem 38jährigen Zeitraum  von 1 8 5 3 — 1 8 8 0  wurden in 
W ien nur fünf W intergew itter verzeichnet. Nach Riggenbach's 
R esultaten I l2jähriger Gewitteraufzeichnungen in B asel (1 7 5 5  
bis 1 888) sind die.M onatSm ittel der G ew ittertage: Z anuar 0 ,0 5 ,  
Februar 0 ,0 5 , M ärz 0 ,3 , A pril 1 ,0 , M a i 3 ,3 , Z u n i 4 ,7 , Z u li 
4 ,8 , August 4 ,0 , Septem ber 1 ,7 , Oktober 0 ,4 ,  November 0 ,1 ,  
Dezember 0 ,1 .

Zn ihrem Auftreten und V erlauf stimmen fast alle W inter­
gewitter überein. Zunächst finden sie, m it seltenen A usnahm en, 
in der Nacht statt. M eist sind sie auf kleine Gebiete beschränkt. 
Ih r e r  EntstehungSweise entsprechend, haben sie im Gegensatz zu 
den S om m ergew ittern  eine geringe Fortentwickelung, dagegen eine 
größere Zuggeschwindigkeit a ls  diese. Nach einigen Blitzschlägen, 
die allerdings wegen der geringen Höhe der Wolken häufig zün­
den, haben sie das G ebiet überflogen. E in  am 2 0 . Z anuar 1 8 9 0  
in Oesterreich beobachtetes, selten starkes W intergew itter hatte eine 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit von 75  Lm in der S tu n d e , während  
die mittlere Geschwindigkeit aller hier beobachteten G ew itter  
3 0  Kur beträgt.

W intergew itter sind häufiger a ls  Som m ergew ittcr von H agel 
und G raupelfall begleitet, vermuthlich w eil im S om m er der 
H agel, ehe er den B oden «reicht, schmilzt, sodaß er nur a ls  
Platzregen zur Erde gelangt. S o  w ar nach den Beobachtungen 
über G ew itter in B a y ern , W ürttemberg und Baden in den zehn 
Zähren von 1 8 8 0  bis 1 8 9 0  im August von 2 5  Gewittern nur 
ein einziges von Hagelschlag begleitet, dagegen im Z anuar schon 
jedes vierte G ew itter. D a s  Nachtgeivitter, das am  16. N ovem ­
ber 1891 die S ü d a lp en  durchzog, ein typisches W irbelgew itter, 
w ar auf seine 70  k w  lange Strecke im Z entrum  von H agel be­
gleitet. D er H agel, dem ein starkes B rausen voranging, fiel in 
haselnußgroßen Schloffen auf einen schmalen, vö llig  geradlienig 
verlaufenden S tre ifen . Auch dichtes Schneegestöber ist eine h äu ­
fige Begleiterscheinung der W intergew itter. S o  zeichneten sich die 
typischen W intergewitter 1 8 8 3  in Süddeutschland durch starken 
Schneefall au s. Auch das kürzlich über B erlin  niedergegangene 
war von dichtem Schneegestöber begleitet.

F ü r  die Redaktion verantw ortlich: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

B e rl in , 21. Dezember. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 3551 R inder, 14139 Schweine, 
2250 Kälber und 5688 Hammel. — DaS Rindergeschäst wickelte sich 
ganz gedrückt und schleppend ab ; ca. 1600 Stück gehörten der 1. und 2. 
Klaffe an . Feinste schwere Thiere (knapp) w urden auch über Notiz 
bezahlt. E s  bleibt erheblicher Ueberftand. I. 5 6 - 5 8 ,  2. 50—5 t ,  3. 
45—48, 4. 3 9 —43 M ark per 100 P fund  Fleischgewicht. — Der 
Schweinemarkt verlies schleppend und wird nicht ganz geräumt. 1. 43, 
ausgesuchte Posten darüber; 2. 41—42, 3. 38 - 4 0  M ark per 100 
Psd. m it 20°/»  T ara . — Der Kälberhandel gestaltete sich ziemlich 
rege. 1. 60—65. ausgesuchte W aare darüber, 2. 55— 59, 3. 50— 54 
P f. pro P fund  Fleischgewicht. — Am Hammelmarkt w ar der Geschäfts­
gang ganz schleppend; er wurde nicht geräumt. 1. 50—52, Lämmer 
bis 55, 2. 3 8 —40 P f. per P fund  Fleischgewicht SchleSwig-Holfteiner 
n u r  in  guter Q u a litä t angeboten, brachten durchschnittlich 30 P f. pro 
P fund  lebend. — Der M arkt am 25. Dezember fällt a u s ;  der M itt- 
wochSma.kt vom 1. J a n u a r  wird auf Dienstag den 31. Dezember ver­
legt. Nächster M arkt S onnabend den 28. Dezember.

8sil!sngtolkss'LH
P riv a te  in jedem 

Maaße. Man verlange Muster unter 
genauer Angabe des Gewünschten.

von klton 8l lkousron, LoiäsnvLLi-kn-kLbi-iic. Lksfolck.



Bekanntmachung.
Das von uns für das Jahr 1896 auf­

gestellte Kataster, enthaltend den Umfang, 
in welchem die Quartierleistungen gefordert 
werden können, liegt in unserem Servis-Amt 
vorn 17. bis einschl. 30 . Dezember 
1 803  öffentlich zur Einsicht sämmtlicherHaus- 
besitzer der Stadt Thorn und der Vorstädte 
aus, und sind Erinnerungen gegen dasselbe 
seitens der Interessenten innerhalb einer 
Präklusivfrist von 2 Tagen nach beendeter 
Offenlegrmg beim Magistrat anzubringen.

Hauseigenthümer und Einwohner, welche 
gewillt sind, fre iw illig  gegen Gewährung 
der reglementsmäßigen Vergütiguugssätze 
Einquartierung aufzunehmen, werden ersucht, 
unserm Servisamt bezügliche Mittheilung 
zu machen.

Hausbesitzer, welche von dem Recht, die 
ihnen eintretenden Falls zugetheilte 
Einquartierung auszumiethen. Gebrauch 
machen wollen, sind verpflichtet, die Mieths- 
quartiere erneut dem Servisamt anzuzeigen:.

Thorn den 14. Dezember 1895.
Der Magistrat. 

Servis-Deputation.
Polizeiliche BekoillltinachW .

Es ist darüber Beschwerde geführt worden, 
daß Angehörige der Leierkaftenspieler und 
der Slraßenkapellen zum Zwecke des Geld- 
einsammelns die Häuser betreten, ohne zuvor 
die Erlaubniß hierzu nachgesucht zu haben.

Es wird deshalb darauf aufmerksam ge­
macht, daß gemäß 8 60e, Absatz 2 der Ge­
werbe-Ordnung der Eintritt in fremde Räume 
zum Zwecke des Gewerbebetriebes ohne vor- 
gängige Erlaubniß nicht gestattet ist und 
Zuwiderhandelnde gemäß 8 148, 7d a. a. O. 
Bestrafung bis zu 150 Mk. eventl. Hast bis 
zu 4 Wochen zu gewärtigen haben.

Das nicht gestattete Betreten einer Woh­
nung rc. durch Hausirer kann unter Umständen 
auch als Hausfriedensbruch (8 123 Straf- 
Gesetz-Buchs) strafbar sein, so z. B. wenn 
eine Wohnung rc. betreten wird, deren Be­
treten durch Anschlag oder in sonst kenntlicher 
Weise verboten ist

Thorn den 19. Dezember 1895.
Die Polizei-Verwaltung

11. iHl iilllM IIl'b iM litz ll l l l l l  611
in Gold und Silber 

UM" lind die besten u. billigsten. "DW
T h o rn , Culmerstraße Nr. 5.

erwirken null ver^vertben

k. L ff.
ktzrlin M ., Î ui8«n8ti'L88tz üir. 25.

Lilikrlsn:
Hamburg, Köln, Frankfurt a. 111.. r>.-3g, 

öuckape^
Unser Rurean aber 21 000 patent 

angelegenneiten bereits erledigt. Ver- 
^vertbunAS-Verträge werden von über p/z 
Illülion I^ark abAeseblossen. ^Vir ^eben 
^.ukklärun^ kostenlos und versenden unsere 
Prospekts gratis.

Zur
lllsrripsnbSvItSi'vi

empfehle
neue große A vola- und B a r r i

Mandeln,
Puderraffinade, Rosenwasser

billigst.

^  r r i r l  G r r lL L  L ^ ^ -
N E" Schuhmacherstraße. "KW

1 8 S S
f e i n s t e  f r a n z ö s t s c h eallnüffr
gebe, soweit der Verrath reicht, 

zu ermäßigten Preisen ab.

M .
X « « 8 t .  R i a r lL t  I I .

W »  » » U x .  " W U
Eine Parthie Trikotagen

wie folgt:
^  Unterbeinkle.der von 0,60 bis 4,00
W  Hemden „ 0,75 „ 4,00 „
W  Jacken „ 0,90 „ 2,50 „

I  Westen „ 1,50 „ 6,50 „
I  Damenstrümpfe „ 0,30 „ 1,25 „
W Herrenstrümpfe „ 0,20 „ 1,20 „

Hosenträger „ 0,20 „ 2,50 „
A I  Strickwolle „ 1,70 „ 3 00 „

u. s. w., u. s. w. empfiehlt
1. WiIIamow8ki, Id o rn ,

Rathhausecke,
vls-L-vls Hotel „Vrvl Lronvn".

II. O nillim illll"  Ir t86il6lllllj1'6!i
___  in Gold u«d Silber

stnd d ie desteu «. billigsten. "W g
T horn , Culmerstraße Nr. 5.

M. Z. m. K. f. 15 M. sof. z. v, Gerberstr. 21, II.

v L S  V L U L g S t S »  M W O L K S
und die größte Auswahl in

große schöne Stücke schon von 10 Ps. an, 
P u p p en , M ollw anren » Ditriclrwaaren(eigen.Strilkkrei), 

K urz- u. G n ln n le r ie w a a r e n  findet man bei
E lisabethstr. 4, -M W  V »  D L K «  V  S eg lerstraße 31,

neben ^i'olnverk, M, »  «, v  «, ^ neben 8ebumaun.
erhält jeder, der für über 2 Mark kauft, einen l4LLi«sLtrl«»' tu« 180«. 
Außerdem haben meine Kunden noch den Vortheil, daß defekt gegangene 

P u p p e n  und S p i e l  Waaren  von Holz, Blech und Pappmache in meiner Werkstätte
reparirt werden.

Wegen M angel an Raum

Blau und schwarz

für

livii!«- lliukorintnelitz, 
grüne P u lt-  und B illardtuche

empfiehlt die T nchhanblnng

K a r l  G a l l o n ,  I k o e n ,
AIl8täü1. IVIaekl 23.

e ls g s n lo r  K öbel
preiswerth zum Verkauf.

_______Baderstraftc 2, I, links.

verkaufe so lange der Vorrath reicht:
t. Lognae Vieux

»» „
tl. alte«' Lognse
kxtesfeinee aller Lognac 
kurgunöer punsck 
feiner lamaiea-kum 
feinster „ „

„ ,» ,, pa.

früher 2.00 i-ht 1.50
2.50
2.75 
3.00 
2.0S
1.75 
2.SS 
2.5V

1.75 
2.80 
2.50 
1.60 
1.25 
1.56
1.75

P r e i s e  v e r s t e h e n  sich  o h n e  F l a s c h e .

F a s s t  S u r k a t ,
Packkammer für Kolonial-Waaren.

B ier  Versandtgeschäft
von

k I S t r  L  M v x e r ,  I l i o r n ,
LkrnsPrrchänschliiß Nr. lO l dlkUll. M kckl !l trrnspttchckiischluß llr. 101 

offerirt das beliebte
:  " M U

23 F l .  M ünchener a  la S p a te n  . . . . .  M a rk  3 ,0 0  
25 F s. E xportb ier a  la Kulmbacher . . . .  M a rk  3 ,0 0

Oben genannte Biere wurden am 15. September d. I .  anf der inter­
nationalen Bier-Konkurrenz in München mit der höchsten Auszeichnung
„Chreildiplom mit S tern  nebst goldener Medaille" prämnrt.

möbUrte Wohnung mit Burschengelaß
t^erechtestraße 13.

K G G G O O G G G Z X Z X Z X K O O G O G O  V
K

GliilzWer Amerkanf
von

Xlbläer-Avsseii
in Halb- u. Ganzwolle, schwarz u. kouleurt, Warp, Damentuchc, Cheviots rc., großes Sortiment.

1 .
Zum bevorstehenden

Weihnachtsfeste
empfehle mein Lager von

goldenen und silbernen
Hcrre»- «.Damen-

H l i r v i » ,
Regulatoren, Wand- und Weckeruhren, Gold- 
und Silber - Waaren iu neuesten Mustern, 

Pince-nez, Brillen.
Reparaturen werden sauber und zu soliden 

Preisen in eigener Werkstatt ausgeführt.
Elektrische H aus-Telegraphen.

I c k .  I t « L L v i » K -
lV I iv r i»  I I I .

Medien- und Schulstr.-Ecke Nr. 19.

Ä m i t  d e r  N » r r « t h  re ic h t
gebe einen Theil sehr billig ab:

in d e rfils fc h u h e ........................ 0.50 Mk.
am enstlfpan toste l 0,50 „
am rnsteppschuhe . . . .  2,25 „ 
nmentuchstiefel, Lederbesatz, 3,75 „ 
am en led rrftie fe l . . .  3,75 „

K errrn s tie fe lr tten  . . . .  4,75 „ 
bis zu den elegantesten Sachen.

L . K o m m '«  S c h u h a g e n t u r ,
B reitestr. 37, 1. E tag e .

W oll- uml Nolrsöklis
in allen Längen u. G attungen

liefert zu billigsten Preisen das Sargmagazin 
von

0 .  k ö n n e n ,  Bäckerstraße.
Ein noch wenig gebrauchtes

U e p o s i t o r i u m
ist wegen Raummangel billig zu verkaufen.

Katharinenstraße 7, P1.

O H
f- ^

kÜ8Mllg.lIÜIllllF

-
! !

G l ü c h i » « i > s c h l ! « r t r i i
zum Neujahrsfeste

in iikrfchikdkinil, einfschkn wie klkgsnten, Kustrrn

fertigt die

0. Vvmlii ümlii Klie!l(!nii6!i6l 61,
llatbaninen- u. pniedniebstn.-pke

lli. OrillllliNllll" Ill8kll61ill!i! 61!
in Gold und Silber 

DM" stnd die bestrn n. villigsten. ^WU
__ Th o r n ,  Culmerstraße Nr. 5.

^  pnot. 8n. I s e g e n s  ^

r  r
r A M l M . r
r  Nsmilön u. lissen r
^  zu Originalpreisen

bei E

Z tW oL llttru itzi.Z
W i e t h s h o n l r a l l t s -

F o r m u l a r e
sowie

M ic k h s  - O i i i t tm ig g h jjc h c k
mit

vorgedrucktem K ontrakt
sind zu haben.
______0 . Vombronskl, Kuchd^»ck;erek.

meinem WA" neuerbauten
A  W o h u h a u s e

am Wilhelmspldtz, si-id im Erdgeschoß, 
dir 3. Et ge und im Dachgeschoß je 

eme Wohnung, bestehend aus vnr Zimm., 
Küche, Zubehör und Badeeimichtung von 
sofort oder 1. April 1896 gv zu verm ethen.

«Sbl.
J>» R e i b u  Schilstr. iO!IL ii lli

I

von 1S Zimmern vom I , Juni oder I. 
Ju li 1896 ab zu vermuthen,

Eil. 8 « p p r » r t .

V. Oiüiililliilir^ Ill8k!itzlllllinm
in Gold und Silber 

sind die besten n. billigsten,
Tho r n ,  Culmerstraße Nr. 5.

iS ine mödl. Wohnung, H Zrmm. pt.. sofort 
^  billig zu verm. Heiligegeiststraße Nr. 11. 
Möbl. Zinn m. Burschengl. z. v. Bankstr.4.
HV)öbL. Wohnungen mit Burscheng., ev. a.

Pferdest. u. Wtgengelaß Waldstr. 74. 
Zu erfr. Culmerftr. 20 1 Tr. bei tt. k ltr . .

aom^H öbl. Zimmer für 1 od. 2 Herren 
1. Januar billig zu bermiethen,
H. L ada lr, W w., Schillerstr 5, II

Eine herrschnflliche
Ü V  o  k  n u »  N ,
Schulstraße Nr. 15, vom 1. Januar 1896 zu 
bermiethen K. S o p p aick .

Ein großer Lagerkeller
ist im ganzen, auch getheilt, sof. zu verm. 
Culmerstr. 9. Zu erfr. i. Geschäft daselbst.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


